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Das Ergebnis der Wahl zum Verfassungsparlament Aus aller Weit

Parteien-Stärkeverhältnis nicht grundlegend verändert — Erfolg der Linksparteien — Starker Zuwachs der DVP — Stimmenrückgang der CDU
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art , L Job (DANA ) . Bei den gestrigen
sur verfassunggebenden Landesversamm -

^ at die CDU mit 40,9 •/« der abgegebenen
oca ihren führenden Platt behauptet . Sie

4 t 474 878 Stimmen von den insgesamt

f 560 abgegebenen Stimmen für sieb buchen .
. Abataod von 100 000 Stimmen folgt die SPD ,

' 6kh 374 739 Wähler oder 32,3 6/s ent -

mann -Ettlingen , Keg .-Dir . Kühn , Abtlgs . -Präs . Har¬
ter , Frau Walch ; von der SPD : Landesdirektor
Zimmermann , Oberbürgermeister Veit , Direktor
Koni :, Friedr . Topper , Direktor Möller ; von der
DVP : Rechtsanwalt Dr . Keßler und von der KPD :
Robert Klausmann .

Vorläufiges Endergebnis in der US-Zone
Bad Nauheim , 1 . Jnli (DANA ) . Mit 2 609 899

Stimmen bei den Wahlen zur verfassunggebenden
Landesversammlung in den drei Ländern der
amerikanischen Besafeungszone ist die CDU die

stärkste Partei , während die SPD 1813 367 Stim¬
men auf sich vereinigen konnte . An dritter Stelle
steht die KPD mit 405 469 Stimmen . Die LDP ,
die DVP und die FDP konnten insgesamt 384 397
Stimmen für sich buchen , wogegen die WAV in
Bayern 137 525 Stimmen und die Arbeiterpartei
8323 Stimmen erhielten .^

SPD in Großhessen führend
Frankfurt , 1 . Juli (DANA . ) Die SPD hat ihre

Gesamtstimmenzahl der DVP beträgt
Das entspricht einem Prozentsafe von 16,8

gültigen Stimmen . Sie ist in Stuttgart und
_ k^ ii an die 2. Stelle gerückt .
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Gesamtergebnis Baden - Württemberg : Gült . Stimmen 1161560
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SPD fuhrt m Mannheim , Ludwigsburg ,
rgrt. Karlsruhe , Pforzheim , Heilbronn und
Reibe kleinerer Städte , während die CDU

Partei in den Großstädten Heidelberg und
"
geblieben ist .

Wahlbeteiligung war vor allem auf dem
w sehr niedrig und lag mm Beispiel im Land -

Ulm hei 58 % . —

Badens Vertretung in Stuttgart
Aen Wahlen am Sonntag wurden von den

kreisen des Landesbezirks Baden in die rer -
e Landesversammlung gewählt :

wem der CDU 15 Abgeordnete
„ „ SPD 12
. - DVP 4
. . KPD 4

Pate dür ften noch 4 oder 7 Mandate ans der
IS Sitte umfassenden Landesliste

Me Karlsruher Abgeordneten in der
.verfassunggeb. Landesversammlung

den Karlsruher Kandidaten dürften fol -
als gewählt gelten : Von der CDU : Dr . Köh -

Bürgermei8ter HenriA , Bürgermeister Kauf -

CDU 474878 Stimmen 35 Sitze und 6 Sitze auf Landesliste
DVP 195422 M 14 „ „ 3 99 99 99

SPD 374739 m 27 „ „ 5 99 99 99

KPD 116 521 99 9 „ „ 1 99 99 99

Nord baden (gesamt) CDU 207970 ; DVP 49 805 ; SPD 159416 ; 1KPD 49172

CDU DVP SPD KPD CDU DVP SPD KPD
Karlsruhe -Stadt 24 681 8 563 26 060 6 292 Crailsheim 8 791 1950 2 212 467
Karlsruhe -Land 19 342 3 607 14 200 2 511 Mergentheim 10 196 2 111 1044 257
Mannheim -Stadt 29 314 7 495 40 032 16 796 Eßlingen 13 851 5 729 15 364 5 990
Mannheim -Land . 18 676 4 058 15 454 7 213 Schwab . Gmünd 14 345 3 177 4 419 1434
Pforzheim -Stadt 5 222 4138 7 500 1 937 Göppingen 18 350 8157 13 883 4 776
Pforzheim -Land 6 579 1807 7 025 1400 Schwab . Hall 7 776 2 774 4086 450
Brnchsal 20 468 1461 7 605 1883 Heidenheim 10 124 3 359 8 532 2 239
Sinsheim 11560 2 356 7 005 1338 Heilbronn 20 217 15 552 27 676 4 366
Mosbach 11597 1235 3 539 910 Künzelsau 6 647 1342 1289 229
Heidelbe rc -Stadt 14 969 6144 13 789 4145 Leonberg 7 435 2 324 5 047 2 352

Heidelbera -Land 16 979 5110 10 636 3 729 Ludwigsburg 14 141 13 787 18 952 5 876
Bnchen/Tauber - Nürtingen 11114 3 980 10145 2 817

bischofsheim 29 137 3 191 5 462 1046 Oehringen 4 396 3 233 2 361 434

Stuttgart 42 387 47 616 61 530 23 278 Ulm - Stadt 8964 4 602 6 304 1345
Aalen 22 210 2 861 5 241 1532 Ulm -Land 11963 2 046 3 292 538

Backnang 6 874 3 302 4100 1557 Vaihingen/Enz 5 265 3 325 5183 1246

Böblingen 7 451 4 915 5 777 2 315 Waiblingen 13 850 9 515 9 973 3 723
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i Mein Auf zumf |-eiwjlligen Ehren «
attc dank Eurer Hilfsbereitschaft großen
Etwa 15 000 Männer aller Altersstufen ba¬

ld sich zum Einsafe hei der Trümmerbeseitigung
■eldet , zahlreiche wettere Meldungen gehen tag -
i ein . Die Wirkungen werden sich bald zeigen ,
harzer Zeit wird unsere „ Trümmerbahn “ fahren

bi allen ein sichtbares Zeichen sein für den Wil-
fca der Karlsruher , trofe allen Schwierigkeiten ihre
Mt auei >. Wer bis jet |t noch gezü -

hat, nehme sich ein Beispiel an den vielen
und wirklich kranken Männern , die ohne Rück-
auf ihre Gesundheit ihrem Volke die Hiife

kn Wiederaufbau nicht versagen wollen und am
■rendienst teilnehmen , ferner an den tausenden
khßnern . die im Berufsleben stehend schon seit

n» km Zusammenbruch ihre ganze Arbeitskraft für
Erfüllung ihrer Berufspflichten eingesetit ha -
und trottdem ihren Anteil an der Ehrenarbeit
Wiederaufbaus freiwillig übernommen haben ,
r muß es als seine Ehrenpflicht ansehen , diesen

-jiiern nicht nachzustehen , um durch die zu erar¬
beitende Ehrenkarte einst den Beweis erbringen zu
Jseoen, daß er nicht gefehlt hat , als in schwerster
Zeit der Ruf zur Gemeinsehaftshilfe

'■ , f ntmg.
0. Gartmgnafrf

Das ist 4er Sinn der Ehrenkarte . Wenn einzelne
ehemalige Parteigenossen glauben , sich mit der
Ehrenkarte einen Ausweis erarbeitet zu haben , der
sie sofort zu Antifaschisten mit blütenweißem
Fragebogen nmmodeit , womöglich mit dem Anrecht
auf eine Staatsstelle und eine möblierte 4-Zimmer -
Wohnung , befinden sie sich in einem selbstverschul¬
deten Irrtum . Ueber die Eingruppierung der Be¬
lasteten nach dem Befreiungsgesefc und über etwaige
Sühnemaßnahmen entscheiden allein die Spruch¬
kammern auf Grund des Ergebnisses der Ver¬
handlung . Wenn aber ein Belasteter in die Be¬
währungsgruppe eingereiht ist , so wird nach den
Ausführungen des Staatssekretärs Kamm vor der
Vorläufigen Volksvertretung die spätere Beurtei¬
lung , ob eine Bewährung festgestellt werden kann ,
auch davon abhängen , welche Leistungen er beim
Wiederaufbau nachznweisen hat . Bei der Festlegung
der Reihenfolge der Verhandlungen vor der Spruch¬
kammer sind selbstverständlich zunächst die geseti -
lichen Bestimmungen und die Ausführungsanord¬
nungen über die Dringlichkeitsstufen maßgebend .
Wo aber in Fällen gleicher Dringlichkeitsstufe eine
Entscheidung zu treffen ist, welchem von mehreren
Bewerbern der Vorzug bei Festlegung der Reihen¬
folge zu geben ist , kann neben anderen Gesichts¬

punkten auch die , Frage zur Entscheidung heran¬
gezogen werden , was er bisher ' für die Gemeinschaft
und den Wiederaufbau getan hat . Das gilt auch
für andere Entscheidungen der städtischen Ver¬
waltung .

Diese Klarstellung ist notwendig , um im
Grunde unverständliche Irrtümer auszuschließen .
Denn ein Ehrendienst ist , wie schon der Name sagt ,
eine Ehrensache und nicht ein Glied eines Tausch¬
geschäftes mit den Behörden . Bei einer behörd¬
lichen Entscheidung kommt es nach allen sachlichen
Gesichtspunkten auch auf die Person an, die an die
Behörde mit ihrem Anliegen herantritt . Ein M̂ittel ,
die Person und ihren W'ert zu beurteilen , ist die
erwiesene Bereitschaft , dem Gemeinwohl in harter
Zeit zu dienen . Diesen Beweis erbringt die Ehren¬
karte .

Karlsruher ! Es geht um die Zukunft
Eurer Stadt ! Helft alle mit , daß sie bald wie¬
der zu neuem Leben erblüht ! Meldet Euch
zum Ehrendienst !

Karlsruhe , den 1, Juli 1946.
Der Oberbürgermeisters Veit .
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6 776 Stimmen erhöhen können . Dagegen hat die
CDU von den 553 428 bei den Kreistagswahlen er¬
reichten Stimmen 3 086 Stimmen eingebüßt . Die
KPD erzielte einen Stimmenzuwachs von 4 084
Stimmen , während sich die LDP , die hei den
Kreistagswahlen 109 966 Stimmen erhalten hatte ,
dieses Mal sogar um 10 380 Stimmen verbesserte .
Zu berücksichtigen ist , daß bei den Kreistagswah¬
len 49 025 Stimmen für Splitterparteien abgegeben
worden waren , dieses Mal war in Großhessen
außer den vier Hauptparteien nur die Arbeiter¬
partei wählbar .

Nach Prozenten ergibt sich folgende Stimmen¬
verteilung : SPD : 42,0 , CDU : 34,6, KPD : 9,2, LDP
7,7, Arbeiterpartei : 0,53 .

Insgesamt haben in Großhessen 1558 927 der
2174 759 Wahlberechtigten ihre Stimme abgege¬
ben . 80 554 Stimmen waren ungültig .

Das Wahlresultat in Bayern
München , 1 . Juli (DANA ) . Nach dem vorläufi¬

gen Gesamtergebnis der Wahlen in Bayern steht
wiederum die CSU an der * Spifee der Parteien mit
1 584 679 Stimmen , das sind 58,2 °/o aller abgege¬
benen Stimmen , ln weitem Abstand folgt die SPD
mit 785 538 Stimmen oder 28,9 °/« der abgegebe¬
nen Stimmen . Die KPD steht wie bisher an drit¬
ter Stelle mit 144 676 Stimmen oder 5,3 °/o aller
Stimmten . Die WAV gewann beträchtlich an
Stimmen und trat mit 137 525 oder 5,1 °/o aller
abgegebenen Stimmen an die 4 . Stelle vor der
FDP mit 68 629 Stimmen , das sind 2,5 °/« aller
Stimmen .

Verglichen mit der Summe der Stimmen aus den
Wahlen im April und Mai ergibt sich, daß die
SPD , KPD und WAV an Stimmen gewannen ,
während die CSU ihre Stimmenzahl n i ch t be¬
haupten konnte .

Die W ahlbeteiligung betrug durch¬
schnittlich 72 °/o . Die Zahl der ungültigen Stimm¬
scheine belief sich auf 62 339 .

In Bayern verteilen sich die 180 Abgeord -
netensifee für die verfassunggebende Ver¬
sammlung wie folgt :

CSU : 109, SPD 51 , KPD 8, WAV 8, FDP 4 Sifee.

Endergebnis des sächs . Volksentscheides
Berlin , 1 . Juli . (DANA ) 94,1 Prozent aller Wahl¬

berechtigten gaben am Sonntag beim sächsisdien
Volksentscheid über die . Uebergabe von Betrieben
der Kriegs - und Naziverbredler in das Eigentum
des "Volkes ihre Stimnie ab . 77,7 Prozent der ab¬
gegebenen Stimmen waren Ja -Stimmen . Damit ha¬
ben sidi 2 683 401 von 3 459 658 abgegebenen Stim¬
men beim sädis . Volksentscheid dafür ansgesprochen ,
daß der Gesetzentwurf der Landesverwaltung v . 5. Mai
über die JJebergabe von Betrieben der Kriegs - und
Naziverbrecher in das Eigentum des Volkes in
Kraft gesetzt wird .

Auf Grund dieser Entscheidung werden 2 000 Be¬
triebe , die bisher Kriegs - und Naziverbrechern ge¬
hörten , in Zukunft vom Lande Sachsen betrieben
werden , 2 200 sogenannte B -Betriebe , deren Eigen¬
tümer nur nominelle Parteigenossen waren , wer¬
den nach dem Gesell den früheren Eigentümern
zurückerstattet . Gegen eine Uebergabe der Betrebe
stimmten 571 600 Personen oder 16,5 Prozent .

Die polnische Volksabstimmung
Warschau . 1. Juli . (DANA ) ln Polen fand am

30. Juni eine Volksabstimmung über die Frage
der Abschaffung des Senats , über die Agrar - und
Sozialreformen , sowie über die Westgrgnzen des
Landes statt . Die Abstimmung verlief nach bisher
vorlieg . Berichten in voller Ruhe und Ordnung .

t Hoover zur Welternährungslage
Ottawa . 1 . Juli . (AP ) „Massenhungersnöte konn -

illen bedrohten Gebieten der Welt ver -
Jert werden “, so erklärte Herbert Hoover am

J* Juni in einer Rundfunkansprache , die er
** seinen Abschlußbericht über die Besuche in

Byrnes beharrt auf Friedensvollkonferenz
tm-, ■viucn ^luscmuttDer
itt ™ Staaten bezeichnete .

Auf die bevorstehenden kritischen Wochen bis
® Einbringen der kommenden Ernte eingehend ,

••Kte Hoover , daß der Internationale Ernahrungs -
*** besondere Hilfsmaßnahmen für 20—30 Millio-

Kinder in Europa und 3 Millionen in Asien

Wnn die Zusammenarbeit in der Bekämpfung
“® Lel)en8mittelmaiigels in der Welt fortgesetzt
Jörde, werde man Massenhungersnöte auch in der
*£« inft vermeiden können . Eine Ausnahme sei

wo die schwierigen Transportverhältnisse die
Auslieferungen nur zu eineiy Teil wirksam wer -
■** ließen. In anderen Gebieten seien vor allem

Leute und schwache Kinder in großer Gefahr ,
jedoch , daß der größere Teil hiervon

•^ tet werden könne .
^ ß^over wies dann noch einmal darauf hin , daß

^' erc l]a* Staaten , Argentinien und
^ ^tralien 90 Prozent der Gcsamtlast zur Auf *
? «lÄUll2 der erforderlichen Getreidemengen zuge -
/ Jkn seien . Er teilte auch nicht den Pessimismus
Artigen , die ein Anhalten der Mangelerscheinun -
*** aach der Ernte voraussagten .
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Italienisch -französische Grenzfrage — Kompromiß -Plan zur Lösung des Triest - Problems Die Belange Italiens

geregelt werden , da Molotow darauf bestand , keine Einigung hinsichtlich der Zukunft des Gebie-

Streitfragen , di« sich aus der Durchführung der tes erzielt werden kann , soll die Frage den Ver -

Friedensverträge ergeben können , durch die Bot - ernten Nationen vorgelegt werden ,

schafter der vier Mächte entscheiden zu lassen .
Der Außenminister nahm einen Vorschlag Bevins

an , wonach die Beratungen über die Friedensver¬
träge ebenfalls abgeschlossen werden sollen .

Kürzung der Zuckerzuteilung
Washington, L Juli . (DANA ) Eine zweiprozen -

5*6 Kürzung der Zuckerzuteilung an die unter
j^ eilungskontrolle stehenden Länder kündigte
? ^ ^ reinigte Ernährungsamt . der UN an . Die
ü

£
*ung i 8t durch einen Rückgang der Welt -

'jj
’ K**6rerzeugung um rund 450 000 Tonnen notwen -

iederbescb ÄpK geworden . Der neugegründete internationale
ter Rohsto ^ ^ ^ abrungsrat für Notzeiten , der seine Zustim -

^*15 zu dieser Kürzung erteilte , hat damit seine
1® Amtshandlung vorgenommen .

^ Erzbischof von Canterbury
y: über Deutschfand

London. 1 . Juli (DANA ) . „Viele wünschen mit
*
| ..daß Deutschland nicht zu einem Slum wird “,

29 i ^ er Erzbischof von Canterbury am
• Juni in seiner Ansprache in der Kathedrale

Peterhorough . \
j .

^ erscflfec l̂terun Ä der Lehensbedingungen in
tschland, die eine steigende Verzweiflung er -

jSfjh muß durch eine klare Politik konstruktiver
1T̂ uung aufgehalteo . werden » ehe eg zu. apät ist .*
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Paris , 1 . Juli . (DANA ) Am 27. Juni befaßten sich
die Außenminister erneut mit den noch aussteücn -
den fragen der einzelnen Friedensverträge , doch
wurde über die wichtigsten Punkte noch keine
Peinigung erzielt . Im Verlauf der Sifeung erklärte
Byrnes , er werde sich am 28. Juni darüber Klar¬
heit verschaffen , ob und wann die allgemeine Frie¬
denskonferenz einberufen werden soll .

Der Außenministerrat nahm einen Vorschlag Be¬
vins an , wonach die Beratungen über die Friedens -
Verträge ebenfalls abgeschlossen werden sollen .

In der Frage der italienischen Kolonien bestand
Bevin darauf , daß diese während des Jahres bis
zur endgültigen Entscheidung der vier Mächte wei¬
ter unter britischer Militärverwaltung bleiben
müßten .

Der britische Außenminister wies einen Vor¬
schlag Molotows auf Schaffung einer beratenden
Viermächtekommission ab und erklärte , die Ueber -
tragung der Souveränität über die Kolonien sei
gleichbedeutend mit Treuhänderschaft und würde
einer endgültigen Entscheidung vorgreifen .

Auch über Triest , Venecia Giulia , die italienische
Flotte und Reparationsfragen kamen die Außen¬
minister zu keiner Verständigung . Sie konnten sich
lediglich über drei zweitrangige wirtschaftliche
Punkte einigen .

Frankreich erhält nach dem Beschluß der Außen¬
minister außer Tenda , Briga und dem Mont Cenis
folgende kleineren Gebiete : Den kleinen St . Bern¬
hard , südlich des Mont Blanc , ein Gebiet um Bar -
donecchia an der Eisenbahnlinie Lyon—Turin und
den Paß von Lärche . v

Bei einer Ausspraehe ober Tier allgemeine Klau¬
seln der Friedensverträge wurde eine Bestimmung
über die Einsefeung von Kommissionen zur Ueber -
wachung der Vertragserfüllung einmütig angenom¬
men . Ein Passus über die Einsefeung von Unter¬
suchungsausschüssen wurde auf Wunsch Molotows
fallen gelassen . Die Kommissionen sollen sich viel¬
mehr aus den Botschaftern der vier Großmächte
in den betreffenden Landern zusammensefeen .

Die Einsefenng von Schiedsgerichten , Gegenstand
einer andere» allgemeinen Klausel, konnte ni<h8

Zehnjährige Kontrolle Triests ?
Auf der bisher längsten Sifeung der Außenmini¬

ster am Samstagnachmittag legte der französische
Ministerpräsident B i d a u 11 einen Kompromiß -
Plan zur Lösung der Triester Frage vor .

1. Triest und das umliegende Gebiet sollen für
10 Jahre zu einem autonomen Gebiet erklärt und
gemeinsam von den vier Großmächten , Italien und
Jugoslawien , verwaltet werden .

2 . Der Gouverneur des Gebietes soll gemeinsam
von Italien und Jugoslawien ernannt werden ; falls
zwischen diesen beiden Ländern keine Einigung
erzielt werden kann , soll der Gouverneur von den
vier Großmächten bestimmt werden .

3. Eine Volksvertretung als gesetzgebende Kör¬
perschaft soll in allgemeiner und geheimer Wahl
gewählt werden .

4 . Die Verwaltung , Aufrechterhaltung der öffent .
liehen Ruhe und Sicherheit sollen Aufgabe einer
aus 6 Mitgliedern bestehenden „Regierung “ sein ,
von denen je eines durch die 4 Großmächte , Italien
und Jugoslawien * ernannt werden soll . An der
Spifee dieser Regierung soll ein Gouverneur stehen ,
der sämtliche Regierung «- und Verwaltungsvoll -
machten ausüben kann .

5. Gesefegebung und Rechtswesen sollen das
Recht der Einwohner auf Ausübung ihrer Sprache , v Triest Italien anzuhören .

Nachdem die Außenminister übereingskommen
waren , den französischen Vorschlag über das Wo¬
chenende zu studieren , forderte Byrnes erneut die
Einberufung einer Friedensvollkonferenz von 21
Nationen für den 20 . Juli nach Paris . Bei der
darauf folgenden Abstimmung über Byrnes * Vor¬
schlag , erklärte sich nur der sowjetische Außen¬
minister dagegen . Molotow fügte jedoch hinzu , er
könne in 2 bis 3 Tagen eine Entscheidung über
die Frage der Friedenskonferenz treffen .

Italien behält 41 Flotteneinheiten
Nach einer auf der Samstag - Sifeung der Außen¬

ministerkonferenz getroffenen Entscheidung wird
Italien 41 Einheiten seiner Kriegsflotte , sowie zahl¬
reiche Hilfsschiffe behalten . Im einzelnen wird die
künftige italienische Flotte aus 2 Schlachtschiffen ,
4 Zerstörern , 16 Torpedobooten und 19 Korvetten
bestehen .

Ein technischer Sonderausschuß wird eine Liste
derjenigen Schiffe aufstellen , die Italien an Jugo¬
slawien und Griechenland abzntreten bat . Später
wird sich der Außenministerrat selbst mit der Auf¬
teilung der übrigen abzutretenden italienischen
Kriegsschiffe befassen , (AP )

Gasperis Appell an die Außenminister
Rom , 1. Juli . (AP ) Der italienische Ministerprä¬

sident de Gasperi appellierte am Sonntag an die
Außenminister der vier Großmächte , vor einer
endgültigen Entscheidung über das Gebiet von

Schulen , Kirchen und Öffentliche Aemter sicher -
steilen .

6 . Als übergeordnete Instanz soll ein Kontroll¬
rat gebildet werden , der sich aus je einem Ver¬
treter der 4 Großmächte zusammensefet . Die „Re¬
gierung “ soll diesem Rat jährlich Bericht erstatten .
Alle Streitfragen sollen ebenfalls vor den Kon¬
trollrat gebracht werden .

7. Vor Ablauf der 10 Jahre sollen die 4 Groß¬
mächte erneut den Status Triests überprüfen « Falls

Der zulefet gemachte Vorschlag würde die Ent¬
scheidung über Triest um 10 Jahre verschieben
und beruhe nicht auf den Grundsäfeen , die wäh¬
rend der ersten Konferenz der Außenminister in
London als „unparteiisch und vernünftig “ aufgestellt
worden seien .

Italien sei bereit , mit dem jugoslawischen Volk
ein Abkommen abzuschließen , das auf gleichberech¬
tigter Behandlung der beiderseitigen Rechte und
Interessen beruhe .

Washington . Der Senat der Ver . Staaten nahm
das Preiskontrollgesefe mit 47 gegen 23 Stimmen
an. Das Gesefe bedarf nunmehr noch der Unter¬
zeichnung durch den Präsidenten . Das Gesefe ver¬
längert die Preiskontrolle für Mangelwaren um
weitere zwölf Monate . (AP )

London . Ein Finanzabkommen zur Tilgung der
polnischen Kriegsschuld an Großbritannien wurde
von einer polnischen Delegation und britischen Re¬
gierungsvertretern unterzeichnet . Nach dem Ver¬
trag soll Polen für den Unterhalt und die Ausbil¬
dung aller Polen im britischen Empire bis zum
1 . Juni d. J . aufkommen , während in Zukunft das
britische Schafeamt für alle jene Polen , die nicht
in ihre Heimat zurückkehren wollen , diese Auf¬
gaben übernimmt .

London . Die anglo -amerikanischen Verhandlun¬
gen über technische Fragen zur Durchführung der
Vorschläge der Palästinakömmission wurden , wie
das britische Außenministerium bekanntgab , abge¬
schlossen. Die amerikanischen Verbandlungsteil -
nehmer werden sich in Kürze nach New York zu¬
rückbegeben , um der amerikanischen Regierung die
Ergebnisse der Verhandlungen zu unterbreiten .

Wien . Der Alliierte Kontrollrat in
Oesterreich übertrug durch ein am Freitag
unterzeichnetes Abkommen dem österreichischen
Kabinett volle Regierungsgewalt außer in besonde¬
ren die Besafeungsmächte direkt betreffenden An¬
gelegenheiten , heißt es in einem nach Beendigung
der Sifeung berausgegebenen Kommunique . Der
Wortlaut des Abkommens wurde nicht veröffent¬
licht .

Schanghai . Der Waffenstillstand zwischen der
chinesischen Zentralregierung und den chinesisch¬
kommunistischen Streitkräften , der am 30. Juni
abgelaufen war , ist auf unbestimmte Zeit verlän¬
gert worden .

Letzte Neuigkeiten
Paris , 2. Juli . (DANA ) Außenminister Byr¬

nes führte gestern mit General Lucius D . C1 a y,
dem stellv . Militärgouverneur in der US-Zone
Deutschlands , und mit Robert Murphy , dem po¬
litischen Berater General McNarneys , Besprechun¬
gen über Deutschland betreffende Probleme , die
auf der Tagesordnung der Sifeung der Außenmini¬
ster stehen . Der französische Außenminister Bi «
dault gab einen Empfang für Byrnes , Bevin , Me»
lotow und deren Berater . Molotow hatte am Sonn¬
tag den tschechoslowakischen Außenminister Jan
Masaryk empfangen , der die beabsichtigten For¬
derungen der Tschechoslowakei auf der kommen¬
den allgemeinen Friedenskonferenz darlegte .

P aris ^ 2 . Juli . (AP ) Die Außenminister ver¬
tagten sich, nach einer dreistündigen Sifeung am
gestrigen Abend , ohne eine Entscheidung über die
Triest -Frage getroffen zu haben . Auch über den
Termin zur Einberufung der allgemeinen Friedens¬
konferenz wurde keine Verständigung erreicht .

Hannover , 2. Juli . (DANA ) Der ehemalige
Gauleiter von Süd - Hannover -Braunschweig und SS-
Obergruppenführer Hartmann Lauterbacher
wird sich am 2. Juli vor einem höheren britischen
Militärgericht in Hannover zu verantworten haben .

US-Unabhängigkeitstag
Truppenparade in Frankfurt (Main ) geplant

Frankfurt , 1. Juli . (DANA ) Der amerikanische
Unabhängigkeitstag am 4 . Juli wird in Frankfurt ,
wie das Hauptquartier der amerikanischen Streit¬
kräfte in Deutschland bekanntgibt , durch eine Pa¬
rade , in der mehr als 6000 Soldaten teunehmen ,
gefeiert werden . Die Truppen werden um 10.30
Uhr vormittags Aufstellung nehmen und dann
anschließend daran zum Sperrbezirk marschieren ,
wo General McNarney und eine Gruppe von Stabs¬
offizieren vor dem Hauptquartier die Parade ab-
nehmen werden . Mit 48 Salutschüssen und der Na¬
tionalhymne wird die Truppenschau um 12.00 Uhr
mittags ihren Abschluß finden . Im Verlauf des
Nachmittags werden sportliche Veranstaltungen und
Vergnügungen für die Besafeungstruppen stattfin -
den . Wenn das W'eiter es zuläßt , wird eine Kom¬
panie Fallschirmjäger einen Uebungssprung auf
dem Eschborner Feld vorführen . Ein Feuerwerk
über dem Main wird die Feier beenden .

Clay und Murphy nach Paris gereist
Berlin , 1 . Juli . (DANA ) Der stellvertretende Mi¬

litärgouverneur für die amerikanische Bcsefeungs-
zone Deutschlands , General . Lucius D . Clay , und
der politische Berater General McNarneys , Bot¬
schafter Robert D . Murphy , sind am Sonntag
nach Paris abgereist , um an den Besprechungen
der Außenminister über die deutsche Frage teil -
.zunebmen , die für Montag auf die Tagesordnung
gesefet worden war .

Gegen weitere Anerkennung Francos
Moskau , 1 . Juli . (DANA ) Das Exekutivkomitee

des Weltgewerkschaftsbundes hat auf seiner Ta¬

gung in der sowjetischen Hauptstadt eine Ent¬
schließung angenommen , in der den Mitgliedstaa¬
ten des Bundes empfohlen wird , dem Franco -
Regime di« weitere Anerkennung zu verweigern
und die republikanische Exilregierung Giral als
rechts - und verfassungsmäßige Regierung Spaniens
anzuerkennen .

Den Mitgliedern wird ferner empfohlen , in der
Zeit vom 18 . Juli bis zum 18. August Massen¬
demonstrationen gegen das Franco -Regime in
ihren Ländern zu organisieren . Außerdem sollen
die Mitgliedsstaaten Entschließungen an die Orga¬
nisationen der Ver . Nationen senden , in denen L
die Annahme einer Resolution zur Wiederherstel¬
lung der spanischen Demokratie und 2. die An¬
nahme der Empfehlungen des ÜN -Spanienaus -
schusses zum Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen mit Spanien gefordert werden soll

Jeder Mitgliedsstaat muß selbst entscheiden ,
welche Maßnahmen gegen das Franco -Regime
zweckmäßig und angebracht erscheinen , doch sind
die vorliegenden Empfehlungen zu überprüfen und
ihr6 Durchführung zu erwägen .
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einen wichtigen Schritt auf dem Wege Zufreien Presse in der US-Zone Deutschi
Ein einfacher elektrischer Schalter

Zum Wahlergebnis
Von Walter Sdiwerdtfeger

Die gestrige Wahl znr verfassunggebenden Lan¬
desversammlung , die bedeutsamste der bisherigenWahlen , verlief in Kühe und Ordnung . Daß dieW ahlbeteiligung durchschnittlich geringerausfiel als bei den Gemeindewahlen . war eine
Folge nicht etwa Von Wahlmüdigkeif , sondern des
Umstandes , daß man es mit einer typischen „ Som¬
merwahl “ zu tun hatte , die aus Arbeitsgriinden
große Teile der Bevölkerung auf dem Lande be¬
hindert , vom Wahlrecht Gebrauch zu machen . Die
von der Landwirtschaft voll erkannte Notwendig¬keit der Produktionssteigerung wirkt sich in einer
Verstärkung der Sonntagsarbeit aus , erzwungenam gestrigen Sonntag in verstärktem Maße durch
eine vorangegangene , längere Regenperiode .Der Rückgang der Wählerstimmen entfiel daherin entscheidendem Umfange auf das Land , wäh¬rend in den Städten zwar eine teils erhebliche
Ungleichmäßigkeit , im ganzen aber eine Beteili¬
gung gm Wahlvorgang zu konstatieren war , dieals nicht unbefriedigend bezeichnet werden darf .Troftdem hätte man angesichts der Bedeutung derWahl eine stärkere Beteiligung erwarten können .Es spielte offenbar eine iRolle , daß das boi der
Gemeindewahl gegebene Stimulans der Persön¬lichkeit bei der diesmaligen Wahl weniger mit¬
sprach . Ueberdies fiel die Vorarbeit von Partei¬seite in nicht seltenen Fällen weniger intensiv alsim Vormonat aus . Die in Erscheinungshäufigkeitund Auflage beschränkte Presse , die namentlich inländlichen Distrikten mit einer verhältnismäßig nur
geringen Anzahl von Exemplaren vertreten seinkann , vermag die gegenüber normalen Verhältnis¬
sen heute ungleich geringere Wahlpropaganda nichthinreichend auszugleichen .

Das Wahlresultat zeigt keine grundlegende , je¬doch eine sehr interessante Veränderung im
Stärkeverhältnis der Parteien .

Unter Berücksichtigung der schwächeren Wahl¬
beteiligung verzeichnete die SPD in Württemberg -
Baden einen Stimmenzuwachs und erlangtenamentlich vielfach in den Städten , so auch in
Karlsruhe , die führende Positio ^ . Das Karls¬
ruher Resultat darf im besonderen auch als ein
erfreulicher Ausdruck der Anerkennung und des
Vertrauens zur Stadtverwaltung gewertet werden .Auch die KPD verzeichnete in kleinerem Maße bei
den Wahlen einen Gewinn , wogegen die CDU eine
Einbuße erlitt , die im wesentlichen der DVP
zugute kommt . Das ungefähr gleiche Bild bietet
das Wahlresultat in der US- Zone überhaupt . Der
Stimmrückgang der CDU entfällt zum geringstenTeil auf die ländlichen Bezirke . Die Annahme , daß
die relativ mäßige Beteiligung an der Kreistags¬wahl auf dem Lande , die der CDU Stimmen ent¬
zog, diesmal wettgemacht werden würde , bewahr¬
heitete sich nicht , waa sich aus den eingangs skiz¬
zierten Gründen erklärt . Diese motiviert jedoch
keineswegs die Abnahme der CDU -Stimmen in den
Städten . Zwar behauptet die CDU mit 41 Sittendie erste Stelle vor den 32 Sitten der SPD , den
17 der Demokraten und den 10 der KPD . Doch
während die sozialistischen Parteien ge¬stärkt aus der Wahl hervorgegangen sind , hat
sich bei der CDU besonders in Württemberg eine
erhebliche Abwanderung zu den Demokraten er¬
geben .

Diese Abspaltung von der CDU zugunstender Demokraten bedeutet , daß ein Teil der vor¬
nehmlich wirtschaftlich -kapitalistisch orientierten
bisherigen Anhänger der CDU ihre Interessen of¬
fenbar bei der DVP besser glauben wahren zu kön¬
nen , die damit stärker als vorher den Charakter
der früheren Liberalen angenommen hat . Insofern
könnte diese Kräfteverschiebung als eine Schei¬
dung der Geister angesehen werden , in der das
Bemerkenswerteste der gestrigen Wahl läge . Denn
diese Scheidung erschließt zwei Möglichkeiten : daß
erstens für die CDU die Steuerung eines sozialen
Kurses leichter geworden , daß zweitens hierdurch
eine Annäherung zwischen SPD und CDU, auf dem
heute so besonders lebenswichtigen wirtschaftlichen
und sozialen Gebiet erleichtert wäre . Von insge¬samt 100 Sitten hätten CDU und SPD — seftte man
den Fall einer Koalition — mit 73 Sitten die
absolute Mehrheit . Die Möglichkeit einer starken
Koalition ist damit gegeben . Ob sie praktisch wirk¬
sam werden wird , hängt von der Entscheidung bei¬
der Parteileitungen ab . Die CDU könnte geltendmachen , daß die erwähnte Abspaltung sie innerlich
geschlossener gemacht habe , daß überdies die alte
politische Tradition der Südwestecke des Reichet
eine Koalition empfehle . Dieser Koalition braucht
der Gedanke der erwünschten Unabhängigkeit und
fruchtbaren Opposition zweier großer Parteien
nicht unbedingt entgegen zu stehen . Von seiten
der SPD dürfte jedoch die erwähnte Abspaltungals erster , sichtbarer Ausdruck einer Heteroge¬nität der CDU, der Verschiedenheit der in ihr
zusammengefaßten Kräfte gewertet werden , wo¬
raus die SPD eine Bekräftigung der Ueber -
zeugung folgern könnte , wie sie gerade lefithindurch den Beauftragten der SPD der Westzone ,Dr . Schumacher , unter betontem Hinweis auf die
Verschiedenheit beider Parteien zum Ausdruck ge¬bracht wurde . Die Entscheidung liegt , wie gesagt ,bei den Parteileitungen . Läßt man die angedeuteteKoalition außer Betracht , so stehen den 41 Siftender CDU die insgesamt 42 Sifte der SPD und KPD
gegenüber , bei denen der Wahlausgang zu einer
Stärkung des Willens zu gemeinsamem Han¬
deln führen könnte . Die DVP würde in diesem
Falle das Zünglein an der Waage bilden und mit
dieser Möglichkeit stärkeres Gewicht als bisher er¬halten .

Die verfassunggebende Landesversammlung trägtkeinen endgültigen Charakter , da sie noch
nicht gesell gehend , sondern mit der Anfgabe be¬
traut ist , die Verfassung auszuarbeiten und sie
zum Volksentscheid vorzulegen . Eine begrenzte ,aber immerhin so große Aufgabe , daß das Wahl¬
ergebnis die Frage aufwirft , ob ihm nicht in der
Zusammenseftung des bisher nur „ernannten “ K a-
b i n e 11 s entsprochen werden sollte . Man wird ge¬neigt sein , auf diese Konsequenz im Hinblick
darauf zu verzichten , daß bis zu dem Volksent¬scheid am 3. November nur noch eine verhältnis¬
mäßig kurze Amtsdauer des Kabinetts gegeben ist .Ein Einwand , der nicht ganz stichhaltig erscheint
gegenüber den starken Gegensätzlichkeiten der Auf¬
fassungen , die sich hinsichtlich des Verfassnngs -entwurfs bereits entschieden ausgesprochen haben .Verfällt der Entwurf im Volksentscheid der Ab¬
lehnung , muß eine neue Ausarbeitung vorgenom -
men werden , die eine Umbeseftung im Kabinettbedingen würde . Es erschiene daher nicht ausge¬schlossen , daß man einer solchen Eventualitätschon auf Grund des gestrigen WahlergebnissesRechnung trüge .

Keine Anzeichen für eine Inflation
Wirtschaftsaufschwung in der US-Zone — Gegen die Zonengrenzen — Führungsaufgabe der Presse

Monatsbericht des Militärgouverneurs
Berlin , 1. Juli . (DANA ) Eine ermutigende Auf¬

wärtsentwicklung in allen Zweigen des wirtschaft¬
lichen und staatlichen Lebens sowie eine weiterhin
fortschreitende Uebertragung von Verantwortungund Aufgaben an deutsche Behörden stellt der
leftte Monatsbericht des Militärgouverneurs der US-
Zone , General Joseph T . McNamey , fest . Der
Bericht , der größtenteils den Monat Mai umfaßt ,ist der günstigste aller seit Januar veröffentlichten
Monatsberichte .

Die amerikanisch besetzte Zone hat als . erste
aller Zonen demokratische Wahlen abgehalten und
damit die Potsdamer Beschlüsse erfüllt . Durch die
Gemeindewahlen im Januar , die Land - und Stadt¬
kreiswahlen im April und Mai hat die US-Zone
als erste der vier Besatzungszonen Deutschlands die
Gemeindevertretungen frei wählen lassen .

Ein Anwachsen der Leistungsfähigkeit de« Län -
derrates sei dadurch ermöglicht worden , daß ein
Direktorium gebildet wurde , welches die Angelegen¬
heiten regeln kann , die nicht der Entscheidung
durch die drei Ministerpräsidenten bedürfen und
ferner dadurch , daß die Befugnisse der Minister¬
präsidenten dahin erweitert wurden , Entscheidun¬
gen auf wirtschaftlichen Gebieten nur noch in be¬
sonders wichtigen Fällen der Militärregierung zur
Genehmigung vorzulegen . Die Tatsache , daß der
Länderrat zwei annehmbare Gesetze vorgeschlagen
hat , deute darauf hin , daß die deutschen Zivil¬
behörden sich ihrer Verantwortung in der Regie¬
rung und Gesetzgebung immer mehr bewußt werden .
Es ist gesetzmäßig festgelegt , daß Beamte , die von
der Militärregierung ernannt wurden , nicht aufge¬
fordert werden dürfen , einer politischen Partei Be¬
richt zu erstatten , denn Anordnung Nr . 1 der Mili¬
tärregierung bestimmte , daß „keine andere Organi¬
sation berechtigt ist , Beamte zu kontrollieren oder
sich zwischen den Beamten und seine ihm anver¬
traute Aufgabe zu stellen “.

Ein bemerkenswerter Aufschwung war auf wirt¬
schaftlichem Gebiete in der US-Zone im Monat
Mai zu verzeichnen . Einige Anzeichen dafür waren
in Ermangelung von Vereinbarungen der vier
Mächte zweiseitige Maßnahmen auf dem Gebiet des
Handels , das Ansteigen der industriellen Erzeugung
um 5 Prozent auf schätzungsweise 26 Prozent der
gegenwärtigen Produktionsfähigkeit und eine end¬
gültige Entspannung der Versorgungslage in meh¬
reren Verbrauchsgütern .

Der Mai - Bericht der Militärregierung enthält
auch die Bemerkung : „ Der Budgetstand war in
den dr^ i Ländern der amerikanischen Zone wäh¬
rend des Finanzjahres 1945 unerwartet gut “ . Statt
der erwarteten Fehlbeträge erzielten Württemberg -
Baden und Großhessen beträchtliche Ueberschüsse ,
und Bayern gab den Ausgleich der Eingänge mit
den Ausgaben bekannt . Auch Post und Eisenbahn
haben zum erstenmal seit der Besetzung mit Ueber -
Schüssen gearbeitet .

Keine Inflationsgefahr
Ueber die Preiskontrolle besagt der Bericht , daß

keine Anzeichen für eine Inflation in Deutschland
vorhanden sind . In Deutschland wäre die Preis¬
erhöhung seit 1939 geringer als in jedem anderen
Nachbarstaat , eine Tatsache , die für den geplanten
Warenaustausch zwischen Deutschland und dem Aus¬
lande von besonderer Bedeutung sei.

Im Außenhandel betrug der Export 38 Prozent
der Importankäufe . Im Interzonenlager hat die

.
US-

Zone seit dem vorigen Winter mehr Waren einge¬
führt als exportiert . Durch den daraus entstande¬
nen Warenüberschuß werden die anderen Zonen
die „Dividenden “ in Form von erhöhter Beliefe¬
rung mit Fertigwaren aus der US-Zone erhalten .

Hinsichtlich der Zukunft sagt McNarney : „ Es
wird anerkannt , daß die Regelung . Einfuhren auf
Kosten der Steuerzahler anderer Länder vorzuneh¬
men, keine dauerhafte Lösung für das Problem der

Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft bietet .Deutschland muß für den Export produzieren , um
die wichtigsten , aus dem Auslande benötigten Gü¬
ter bezahlen zu können . Andererseits können die
Industriearbeiter bei den geringen Lebensmittel¬
zuteilungen nicht genügend leisten “.

Die Wiederherstellung der industriellen Produk¬
tion hängt deshalb in hohem Maße von der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung ab . Wichtig sind ferner
die höchste Ausnutzung einheimischer Hilfsquellen ,die restlose Erfassung einheimischer Erträge
und die gerechte Verteilung aller , bei gleichzeitiger
Ausschaltung des Schwarzen Marktes , verfügbaren
Lebensmittel . Die volle Nutzbarmachung der land¬
wirtschaftlichen Hilfsquellen der US-Zone kann je¬
doch nicht erreicht werden , wenn nicht die Zonen¬
grenzen aufgehoben und ein zentrales Nahrungs¬
mittel - und LandwirtschaftSamt errichtet wird .
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_ Die Restliche Grundlage , auf der Ai

Presse muß kritisch überprüfen
Die lizenzierte Presse bat trotz vieler technischer

und finanzieller Schwierigkeiten einen überraschend
hohen Stand journalistischen Könnens erreicht . Die
lizenzierten Zeitungen wurden durch die Nachrich¬
ten - Kontrolloffiziere ermutigt , jeden Versuch der
deutschen Behörden , sie zu zwingen , amtliche Nach¬
richten nur durch die amtlichen Pressestellen zu
beziehen , sofort abzuschlagen . Die Presse in der
US-Zone wird , wie die Presse in Amerika , in
allen das Gemeinwohl betreffenden Fragen die Füh¬
rung übernehmen . Sie muß in der Lage sein , die
Handlungen der deutschen Behörden kritisch zu
überprüfen und Zugang zu allen amtlichen Nach¬
richtenquellen zu haben .

Einige weniger günstige Punkte des Berichtes
deuten auf die Hindernisse hin , z. B. die Notwen¬

verkehrs , die kritische Wohnraumknappheit
der Bedarf an Facharbeitern .

Das Bestreben nach Pressefreiheit macht sich,wie Generalmajor Robert A. McClure , der Leiter
des amerikanischen Nachrichtenkontrollamtes der
Militärregierung in einer am Samstag veröffent¬
lichten Presseübersicht bekanntgab , in Deutschland
in steigendem Maße bemerkbar .

Diese Tatsache ist teilweise darauf zurückzufüh¬
ren , daß das Nachrichtenkontrollamt die lizenzier¬
ten deutschen Verleger und Redakteure in der
Zone ermutigt hat , in ihrem Bezirk von sich aus
die Maßnahmen der Regierungsstellen zu kontrol¬
lieren und wenn notig , auch zu kritisieren . Das
Nachrichtenkontrollamt geht davon aus, daß die
deutsche Presse nach demokratischen Gesichtspunk¬
ten aufgebaut und in keiner Weise daran gehin¬
dert werden sollte , direkten Zugang zu den offi¬
ziellen Informationsquellen zu haben .
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Anschluß an US-Nachrichtenagentur
Meinung wird das am besten durch normal
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Berlin , 1. Juli . (DANA ) Die Zusammenarbeit

amerikanischer Nachrichtenagenturen mit der deut¬
schen Presse , die mit der Zulassung des Assopress -
Dienstes für die lizensierten Zeitungen in der
amerikanischen Zone am Mittwochabend begann ,
bedeute , so erklärte General Bober A . McC Iure ,

tionierende Nachrichtenagenturen auf
lieber Basis erreicht .“

Der Nachrichtendienst der amerikanischen Ata Säon«“
turen wird den der DANA ergänzen , der suijS £ ?*

derdurch das Nachrichtenkontrollamt der amerilw ’ :eusehen Militärregierung betrieben , jedoch bald < ISiniscbeine lizensierte deutsche Nachrichtenagentur ’** -
gewandelt werden wird .

Atombombenversuch dient Weltfrieden
1^ ndefu® mit
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„Ein Feuerschein, zehnmal heller als die Sonne" — Das Experiment gelungen — Auswertung beginnt
itea köi

San Franzisko , 1. Juli . (DANA ) Ara Sonntag ,
am 24 Uhr deutscher Sommerzeit , explodierte die
vierte bisher abgeworfene Atombombe über dem
Bikini -Atoll im Pazifik Vund Heß die Insel und die
aus 73 Schiffen bestehende Zielflotte in Feuer
und Rauch verschwinden .

Zwei Minuten nach der Explosion bildeten sich
aus der 20 000 Meter , in die Stratosphäre ragen¬
den Rauchwolke zwei übereinanderstehende Pilze ,
von denen der oberste cremegelb und der untere
von reinem Weiß war . Die Besatzung der „Super -
fortreß “ (fliegende Festung ) von der die Bombe
abgeworfen worden war , konnte bei einer zweiten
Ueberquerung der Abwurfstelle bald nach der
Explosion feststellen , daß das japanische Schlacht¬
schiff Nagato in Brand geraten war , daß jedoch
die Palmen des Bikini -Atolls noch standen .

Vizeadmiral Blandy , der die Durchführung des
Atombombenversuches leitete , gab etwas später be¬
kannt , daß das Experiment gelungen sei . Von
den 73 Zielschiffen seien 5, nämlicb die Flugzeug¬
träger Saratoga und Independence , der amerika¬
nische Kreuzer Pensacola , der japanische Kreu¬
zer Sakawa und 1 Transporter in Brand geseftt
worden . Die Bombe sei fast genau über dem
Flugzeugträger Independence explodiert und habe
dabei einen Feuerschein entwickelt , der zehnmal
heller gewesen sei, als die Strahlen der Sonne .
Eine - Flutwelle oder sonstige außergewöhnliche
Erscheinungen habe man jedoch nicht beobachten
können . Unfälle oder Beschädigungen der Zu¬
schauerflotte seien bisher nicht gemeldet worden .

Auf den Schiffen , auf denen sich die Zeugen des

Bombenwurfs befanden , und die fast 15 Kilometer
von der Abwurfstelle entfernt waren , konnte man
nach der Explosion zunächst eine Hiftewelle be¬
merken und einen Augenblick später eine schwere ,durch die Detonationswelle hervorgerufene Er¬
schütterung . Der Schall der Explosion war jedoch
verhältnismäßig schwächer als man erwartet hatte .
Einer der Zuschauer erklärte , daß die Detonation
nur etwa so laut zu hören gewesen sei, wie der
Abschuß eines 15-Zentimeter -Schiffsgeschüßes .

Ein schwaches Amerika könne keinen friedüd.Einfluß auf die Welt haben .

Ne1
Von c

Ernähr «
d« i“Generalstabschef Eisenhower erklärte , ^ _ endie für den Atombombenversuch aufgewandtea : pj gaufsten im Vergleich zu den dadurch eingehenden k . irLikhol :formationen äußerst gering seien . Um FreiW ‘

Glück und Frieden zu erhalten , seien keine Qj(rzu gering .
Die ersten vollständigen Berichte über die V»kungen der auf Nagasaki und Hiroshima t]j|

“
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j
u“ eines xD-z.enumerer -ocnirisgesmu Hes. worfenen Atombomben und über die Gefahren ! - >«" »»*•Aus Hawa ! wird gemeldet , daß

_
der Seismograph Radioaktivität wurden gleichzeitig vom k l *«f*P?der dortigen Universität nicht sichtbar auf die

Explosion reagiert habe .
Damit ist der Atombomben -Versuch von Bikini

in seinem 1. Teil abgeschlossen und es beginnt
jeftt die umfangreiche und langwierige Arbeit der
Sammlung und Auswertung der Ergebnisse , die
das Experiment gebracht bat .

Von dem Kommandoschiff des Admirals Blandy
wird gemeldet , daß der frühere deutsche Kreuzer
„ Prinz Eugen “ durch die Explosion schwer beschä¬
digt wurde . Zwei Transportschiffe , der „Gillian “
und der „Carlisle “ sind gesunken , während das
Unterseeboot .Skate “ ebenfalls schweren Schaden
erlitt . Der Zerstörer „Lampson Mapson “ kippte
durch die Wirkung der Bombe um, sank jedoch
nicht .

Washington , 1. Juli (DANA ) . „Der Atombom¬
benyersuch auf Binkini ist dazu bestimmt , die
Ver . Staaten als Machtfaktor für den Frieden der
Welt zu erhalten “, erklärte der Leiter des Atom -
bomben -Unternehmens , Vizeadmiral W. H. P .
Blandy .

Radioaktivität wurden gleichzeitig vom „Weif*Haus “ und vom amerikanischen Kriegsministeriaveröffentlicht . ”
Personen , die sich in der Nähe des Explosiva»des befanden und von der gewaltigen Hi^veiverschont blieben , erkrankten 2 bis 3 Tageter an den Folgen der tödlichen Radfoaktii

gsbe ab
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Holabe-
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der Anc
Verkauf— - — — - — ———- — __Innerhalb einer Woche waren die meisten tot. Bi u»d i f]

Autopsie ihrer Leichen ergab bemerkenswerte V« lega»*
änderungen im Blutbild .

In der Veröffentlichung wird weiter herroq»hoben , daß selbst , wenn es gelänge , die Wirksam !

stehende
lageren*

Goebbels hatte Angst vor Bormann - sagt Fritsche
Ribbentrop entschied in der Ausiandsprppaganda — Die „Legende" um Bormann — Der Krieg „über Nacht"

Zentrumspartei für Staatseinheit
Bonn , 1. Juli . (DANA ) Für die Zugehörigkeitdes Khein - und Bubrgebietes zu einem einheitlichendeutschen Staat sefcte »ich der erste Vorabendeder Zentrumspartei , Dr . Hamacher ,Bede auf der ersten Parteiversammlnng in Bonnein.
Die politische Grundhaltung des Zentrums™ jra ?a

teJiBierte er a,s einen Standpunkt der Mitteund Mäßigung . Das Zentrum sei keine konfessio¬nelle , sondern eine politische Partei . Seine Parteifordere die Bekenntnisschule und die Einheit desgleiches.

Nürnberg , 1. Juli . (DANA ) In der Freitagsigung
bestätigte der Angeklagte Hans F r i t ■ ch e dem
russischen Hauptankläger Gen . Budenko , daß die
deutsche Propaganda auf einem „ Fundament der
Lüge und Verleumdung “ stand . Als Entschuldigung
dafür , daß er sich in den Dienst dieser Propaganda
stellte , führte Fritsche an , daß er selbst zu jener
Zeit von der Wahrheit seiner Nachrichten über¬
zengt war . So habe er u . a. von den Vernichtung »-
methodqn der Nazis erst nach der Wiedererobe¬
rung Charkows durch die Bussen erfahren . Ueber
die dabei erwähnten Gaswagen habe er bei Goeb¬
bels nachgefragt und die Antwort erhalten , diese
Gaswagen seien „reines Produkt der russischen
Phantasie “.

Allmählich habe er dann aber die Wahrheit er¬
fahren . Der Glaube an die Menschlichkeit Adolf
Hitlers wurde zerstört durch die Ermorderung von
5 Millionen Menschen . Der Glaube an die sitt¬
liche Reinheit des Systems wurde zerstört durch
die Foltersysteme . Der Glaube an die unbedingte
Friedensliebe Adolf Hitlers wurde erschüttert
durch das , was in diesem Gerichtssal zur Sprache
kam .

In den leftten Kriegsjahren habe das Auswär¬
tige Amt einen ständigen Vertreter im Propagan -
daministerium unterhalten . Das entscheidende Wort
in der Auslandspropaganda habe sich Ribbentrop
Vorbehalten .

Vor jedem deutschen Ueberfall auf , ein euro¬
päisches Land erschien der Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes mit einem fertigen Dokumenlen -
buch (Weißbuch ), das im Außenamt „erarbeitet “
worden war . _Während der Angeklagte selbst zunächst nur
geringen Kontakt zu Goebbels gehabt haben will,sei der eigentliche einflußreiche Mann auf die
deutsche Propaganda Bormann gewesen , vor dem
Goebbels ausgesprochene Angst batte . Später sei
dann dienstlich eine immer engere Fühlungnahme
zwischen ihm und Goebbels entstanden . In der
Leitung des deutschen Rundfunks haba er
(Fritsche ) größte Selbständigkeit genossen und
seine Rundfunkansprachen seien nie von Goeb¬
bels zensiert worden .

Der Angeklagte mußte zugeben , daß diese An¬
sprachen von „fanatischer Treue zum Führer nnd
zum Nationalsozialismus durchdrungen “ waren .

Der als einziger Entlastungszeuge für Fritsche
vernommene persönliche Pressereferent Goebbels ,Morift von Schirrmeister , schilderte den Ange¬klagten als einen Fachmann der Presse , der alssolcher und nicht im Aufträge der Partei ins
Reichspropagandaministerium nnd zum Rundfunk
gekommen sei. Er , der Zeuge , habe Fritsche im
Aufträge Goebbels , des öfteren rügen müssen .Fritsche sei der einzige Mann gewesen , der es ge¬wagt habe , Goebbels zu widersprechen .

Der Verteidiger des Angeklagten B o r m a n n,in einer Dr . Bergold , teilte zu Beginn der Samstag -Siftung” dem Gericht mit , daß bisher nur einer der vonihm beantragten Entlastungszeugen für seinenMandanten in Nürnberg eingetroffen sei . Es han¬delt sich bei diesem Zeugen um den ehemaligenStaatssekretär Dr . Gerhard Klopfer .
In der Beweisaufnahme zum Falle Bormannlegte Dr . Friedrich Bergold , der Verteidiger des

Zum Schluß rief Dr j - t , , l? Abwesenheit angeklagten ehemaligen Chefs der
sich der Politik des die Jugend auf , Parteikanzlei , Reichsleiter Martin Bormann , eine
der Kriegspolitik a* brechen .

J’U*UWendBn UIld ®ide “ u,tl .i* e Erklärung der früheren Sekretärindes Angeklagten . Fräulein Else Krüger, vor. ha

der es heißt „Ich sah Martin Bormann zum leftten
Male am 1. Mai 1945 im Bunker der Reichskanz¬
lei . Er sagte zu mir : „Also , dann auf Wieder¬
sehen , viel Sinn bat es ja doch nicht mehr , aber
ich werde mal versuchen , hier herauszukommen .
Durchkommen werde ich ja doch nicht “.

Dr . Bergold erklärte , er habe vor einiger Zeit
in einer englischen Zeitung gelesen , der langjäh¬
rige Chauffeur Hitlers , Kempka , der ebenfalls mit
Bormann zusammen die Reichskanzlei verließ ,
„sollte ausgesagt haben , Bormann sei tot “. „ Es
ist sehr bedauerlich “, sagte Dr . Bergold weiter ,
„ daß der Tod Bormanns nicht einwandfrei erwie¬
sen werden kann . Dadurch wird die Legcnden -
bildung gefördert und es treten bereits falsche
Bormans auf , die an mich unter dem Namen Mar¬
tin Bormann Briefe schreiben , dio unmöglich von
dem Angeklagten stammen können “ . Der Vertei¬
diger des Angeklagten Bormann will, wie er sagt ,versuchen nachzuweisen , - daß , dieser (Bormann )nicht die „legendenhafte große Rolle “ spielte , die
ihm „jegt , nach dem Zusammenbruch zugeschrie¬ben wird “.

Der Verteidiger ' des abwesenden Angeklagten
Bormann , Dr . Bergold , versuchte aus von der An¬
klage bereits vorgelegten Dokumenten zu bewei¬
sen, daß die von Bormann angeordneten Maßnah¬
men weniger radikal waren , als es im bisherigenVerlauf des Prozesses den Anschein hatte . So
habe u . a. Bormann angeordnet , daß Pfarrer nicht
als politische Leiter oder sonstige „Hoheitsträger “
zu verwenden seien , um damit „ die von jeher be¬
tonte Neutralität der Partei gegenüber der
Kirche “ zu beweisen .

Als Dr . Bergold das Protokoll einer Bespre¬chung in Hitlers Hauptquartier zitierte , demzu¬
folge Bormann sich gegenüber abgesprnngenenalliierten Fliegern tolerant geäußert haben soll,unterbrach Lordrichter Lawrence mit der Bemer¬
kung : „Sie haben übersehen , eine weiteren Saftzu zitieren , in dem Bormann sagte : „ Auch feind¬
liche Fallschirmspringer sind sofort za verhaften
und zu liquidieren “.

Anschließend ordnete Oberrichter Lawrence an,den ehemaligen Chauffeur Hitlers , Kempka , als
Zeugen zu laden oder ihn zur Ausfüllung eines
Fragebogens zu veranlassen , um die Umstände vonBormanns Verschwinden genau anfzuklären .

Zur Behandlung des Falles Katyn sind auf An¬
ordnung Lordrichters Lawrence von russischer so¬wie von seiten der Verteidigung je drei Zeugenzu laden . Anstelle der Zeugenvernehmungen wer¬den < auch Verlesungen von eidesstatthehen . Erklä¬
rungen zulässig sein . ,

Goebbels wollte die Juden in den ersten Jahrendes Krieges nach Madagaskar bringen , später habeer jedoch von einem neuen jüdischen Staat imOsten gesprochen , erklärte Fritsches Entlastungs¬
zeuge , Morift von Schirmei 'ster , ehemaliger persön -
Ucfaer Referent von Goebbels .

Der Krieg gegen Polen und Jugoslawien sei fürdas Personal des Propagandaministeriums , und da¬mit auch für Fritsche , über Nacht gekommen .Spät am Abend hätten Besprechungen stattgefun¬den , aber es seien keine genauen Informationenerteilt worden . Am nächsten Morgen sei das Per¬sonal des Propagandaministeriums mit der Mit¬
teilung des Kriegsausbruches überrascht worden .

„Bei dem Krieg gegen die Sowjetunion “, sagteder Zeuge , „ war die Sache noch toller “ . AusTarnungsgrunden habe Goebbels seiner lUh » ;

erklärt , daß sich nicht gegen Rußland die Kriegs¬
vorbereitungen richteten , sondern eine Invasion
in England bevorstünde .

134 Kriegsverbrecher zum Tode
verurteilt

Berlin , 1. Juli . (DANA ) 134 Todesurteile sind
seit Juli 1945 in den Kriegsverbrecherprozessen der
amerikanischen Besaftungszone ausgesprochen wor¬den , heißt es in dem leftten Bericht des amerika¬nischen Oberbefehlshabers in Deutschland , General
Joseph T. M c N a r n ey.

der Explosion und der Hifte bei der Atombombauszuschalten , die Zahl der Getöteten im Umknsvon rund 800 Metern ebenso groß wären , wie ibZahl der Toten in einem doppelt so großen Kaigdie erst nach drei bis vier Wochen an den Folg«des radioaktiven Zerfalls sterben würden . D»Zahl der Toten in Hiroshima betrug bei einet •
sprünglichen Einwohnerschaft von 255 000 H»sehen, 66 000 Personen . 69 000 Menschen worin
durch die Auswirkung der Atombombe verlegt Bit
wenigen Bürger in den beiden japanischen Städto,die sich während des Atombombenabwnrfs in lab
schuftkellern befanden , entkamen tarn größten Td
unverletzt , wenn ihre Keller sich nicht in der Ni&
barschaft der Explosion befanden .

ln den Berichten wird weiter ein Weltreichsaht
Verteidigungsplan gegen einen Atombombenangiil
empfohlen . Unter anderem wird eine Verteilagl
der Industrieanlagen über das ganze Land Targ»
schlagen . Luftschuftanlagen und feste SteinbaaM
werden gleichzeitig für die Bevölkerung gefordert

Die amerikanische Nation wird aufgefordert , ■
die Verantwortung zu denken , die das amerik»
niache Volk mit der Entwicklung dieser Waffe über¬
nommen habe .

Den 1
betrieb
Berechne
derhandl
Preisvor

Zur Arbeit
des Atomenergieausschusses

Sühne für Mord
Bochum , 1. Juli . (DANA ) Das hiesige Militär¬

gericht verurteilte Heinrich F i s cfa e r wegen Miß¬
handlung und Tötung eines britischen Fliegers zum
Tode durch den Strang . Von den 5 Angeklagtenerhielt wegen Teilnahme der Angeklagte Weiß
eine Gefängnisstrafe von 20, Gerhard Köster und
Walter Willich von 5 Jahren . Karl Galka und
Heinrich Völkmer wurden freigesprochen .
Tatsachenmaterial über 20 . Juli gesucht

Berlin , I . Juli . (DANA ) Alle Beteiligten am20 . Juli 1944 werden vom Hauptausschuß „Opferdes Faschismus “ um sofortige Zusendung von
ten Briefen “ der dabei Hingerichteten und genauBerichte über die Tätigkeit einzelner Gruppen indieser Widerstandsbewegung gebeten .Der Hauptausschuß ODF plant die Herausgabeeines umfassenden Tatsachenberichtes .

Ordnungsstrafe
für „Süddeutsche Zeitung“

München , I . Juli . (DANA ) Eine Ordnungs¬strafe und einen scharfen Verweis wegen grober
Verlegung der von der Militärregierung für diedeutsche Presse erlassenen Richtlinien erhielt am25. Juni die „Süddeutsche Zeitung “ durchOberst Bernard B . McM alton , Leiter der Nach -
richtenkontrollabteilung der Militärregierung .Die „ Süddeutsche Zeitung “, die eine Auflagevon 400 000 Exemplaren hat , veröffentlichte am4 . Juni d. J . einen Artikel , der die tschechoslowa¬kische Regierung wegen angeblicher schlechter Be¬
handlung der deutschen Aus gewiesenen kritisierte .Die deshalb verhängte Ordnungsstrafe bestehtdarin , daß die sechsseitige Ausgabe der Zeitungfür die Dauer von 30 Tagen auf vier Seiten be¬schränkt wurde . Gleidizeitig wurde die Zeitungnachdrücklich verwarnt und darauf aufmerksam ge¬macht , daß jede weitere Verlegung der Richtliniendie Suspendierung oder den Verlust der Lizenznach sich ziehen würde .

„ Die deutschen Zeitungen der amerikanischenZone unterliegen nicht der Zensur “, erklärteOberst McMahon hei Verkündung der Strafmaß -
nahmen , „ sie sind jedoch verantwortlich für das,was sie drucken . Den Herausgebern ist durch einigeeinfache Richtlinien ausdrücklich zur Kenntnis ge¬bracht worden , daß Kritik an der Militärregierung ,den alliierten Mächten oder den Vereinten Na¬tionen nicht geduldet wird . Die Herausgeber der
„Süddeutschen Zeitung “ wußten , daß sie sich vor¬sätzlicher Verlegung dieser Richtlinien schuldigmachten , als sie die tschechoslowakische Regierungangriffen .“

„ Die Beziehungen zwischen der Militärregierungtmd den 19 lizenzierten Zeitungen sind ausgeaeich -• •1*
1 erklärte Oberst McMahon veitea

New York , 1. Juli . (DANA ) Präsident Tra *
man sicherte am 28. Juni in einer Botschaft
Bernhard B a r ü ch, dem Vertreter der Ver . Sur
ten beim Atomenergieausschuß , diesem erneut sei*
volle Unterstützung zu.

Barüch forderte das Arbeitskomitee dei Ate*
energieausschusses auf , die Arbeit möglichst *
beschleunigen , da die Zeit dränge . Er legte fo
Mitgliedern des Komitees einen Plan von iwanBl
Punkten vor , der den Mitgliedern eine Ueberti&
über die bisher vorgebrachten Vorschläge gebet
soll .

Der Vorsitzende des Komitees , der australisd*
Delegierte E v a 11 erklärte , Pressevertretern fr
genüber , daß das Komitee am 3. Juli wieder
sammentreten werde , um die vorläufigen Ri®*'
linien über die Behandlung der Atomfrage an*0'
nehmen . Evatt sagte ferner , er werde am
tag einen Unterausschuß aus fünf Mitgliedern w®*
se^ en, der den Plan für die internationale
trolle der Atomenergie vorbereiten solL 0ic^r
Vorschlag sei in, der heutigen Sitzung einetiaxfftf
angenommen worden . Es sei die Aufgabe <»r
Mitglieder dieses Unterausschusses , die Gruadl **cl
für ein ihnen möglich erscheinendes Abkonu^
ausfindig zu machen . Das Arbeitskomitee ver“
in geschlossener Sitzung tagen , seine Arbeit
jedoch in der öffentlichen Sitzung des Atoi
energieausschusses geprüft .
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Der britische Oberbefehlshaber
warnt Hamburgs Bevölkerung

Hamburg . 1. Juü (DANA ). Im Zusammen !**1
mit Demonstrationen in Hamburg , die am 22. uv
27. Juni anläßlich der Beschlagnahme Hambnt *
Wohnhäuser für Angehörige der britischen Hf*fk
zungsmacht stattfanden , erließ der neue briti*®’
Oberbefehlshaber , Generalleutnant Mc CreerJ *
Warnung an die Hamburger Bevölkerung :

„ Derartige Störungen der Öffentlichen Ofda®w
durch gewisse Kreise der Bevölkerung werde » • '
keinen Fall geduldet . Falls diese Warnung w*
hört und ähnliche Vorfälle sich wiederholen *
den energische Maßnahmen getroffen werde »««

Oberbürgermeister Petersen wandte sich in ein
Rundfunkansprache ebenfalls an die Hamburg
und warnte sie vor einer Wiederholung derart
Vorkommnisse . ^„Der anständige und aufbauwillige Teil 4»*
deutschen Jugend “, heißt es in einer Stellung »*®^der Hamburger Arbeiterjugend -Verbände ,
urteilt ein solches Verhalten gewisser jtigendH®*
Demonstranten . Dadurch wird der Wille der jsehen Jugend , am Wiederaufbau zu helfe »
Deutschlands Ansehen in der Welt zurückzug ®̂
nen , sabotiert .“

Lizenz widerrufen
. &&Wegen Zuwiderhandelns gegen die

Militärregierung wurde, wie die NachrichtenkontroP ^lung der Militärregierung am Donnerstag bekanntgab ,
Lizenz Dr. Helnrih von Schweiniehens ,vier Uzenzträger der Berliner Tageszeitung , ,D«r
spiegej" widerrufen. 5sr
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Oberregierungsrat Walter Bucerius f
. 26 - Juni wurde der frühere langjährige

,
^7 ^ de« Badischen Landeseewerbearates, Wal-

P,rCgucerius im Alter ron 71 Jahren unerwartet
JLj . deu Tod aus dem Leben abberufen. Das
Judith« Hinscheiden diese » hochbegabten Mannes
Pjfillt ^ le, die ihn kannten , mit großer Trauer ,
trtidwerk und Gewerbe haben mit ihm einen ziel-
*%rnöten Förderer ihrer Interessen verloren,
kyalte * Bucerius studierte an der Techn . Hoch -

. le Karlsruhe und war nach Beendigung seines
c dinins zunächst als Assistent bei Geheimrat
2

*®
{ Prof. Lindner und Geheimrät Brauer tätig,
j ipn die praktische Ingenieurtätigkeit in ver-

^ f'edeoen größeren Werken aufzunehmen. Im
J jLc 1903 erfolgte «eine Berufung zum Badischen
{
"vjjgggcwerbeamt, zu dessen Direktor er 1923 er-

^
*t wurde . Im Jahre 1938 trat Oberregierungsrat

5tceri*s in den Ruhestand.
- Aber auch weit über die Grenzen Badenŝ hinaus

Ehrungen bei Ehejubiläen
Mit Erlaß vom 10./17 . Mai 1946 hat sich der

Herr -Präsident des Landesbezirks Baden damit
einverstanden erklärt , daß entsprechend der frühe¬
ren Uebung durch ihn an gut beleumundete, in
Baden ansässige Ehepaare aus Anlaß der Feier
ihres goldenen, diamantenen und eisernen Ehejubi¬
läums, sowie an Personen, die das 100. Lebensjahr
vollenden, Glückwunschschreiben und bei wirt¬
schaftlicher Notlage oder aus sonstigen wichtigen
Gründen auch Geldgeschenke wieder gewährt wer¬
den .

Die Anträge auf eine solche Ehrung sind von
der Stadtverwaltung rechtzeitig (spätestens einen
Monat vor dem Jubiläumstag) bei dem Herrn Lan¬
desdirektor des Innern einzureichen. Damit diese
Anträge von der Stadt rechtzeitig gestellt werden
können, werden die in Betracht kommenden Jubi-
lare bezw . deren Angehörige gebeten, mindestens

/ ' / oberregierungsrat Bucerius bekannt als Gründer sechs Wochen vor dem Jubiläumstag das Stadt.

Je* Deutschen Handwerksinstituts, zu dessen Haupt- Hauptverwaltungsamt in geeigneter Weise von sol-
• . i _ iTöVi/irt für niA KnrJprmiir nnJ Wpitprnil . T- UMä » »

30 Jahre lebt und wirkt er in unserer Stadt, eng
mit Theater und Künstlerschaft als anerkannter
Musikkritiker und Kunstrezensent verbunden. Be¬
kannt wurde er zudem durch seine tiefschürfenden
musikästhetischen, literarisch - philosophischen Vor¬
träge und als Lehrer am Munz 'gchen Konservato¬
rium . Gegenwärtig betreut Carl Hessemer als Lei¬
ter der Städt . Archive die „Stadtgeschichtlichen
Arbeiten“. At.

Wettervorhersage :
Zunächst heiter und sehr warm , Höchsttemperaturen um

30 Grad . Am Mittwoch bei südwestlichen Winden , aufkom¬
mende Bewölkung . Gefahr von Gewitterstörung . Schwül .

Ehrung eines Volkslieder - Dichters
Sllcher-Feierstunde an der Ruine des Schlofiturms

£St,V

*
ffabe cs gehört, für die Förderung und Weiterbil-

A nf 3er Betriebswirtschaft im Handwerk zu wir-
* und wissenschaftliche Forschungsarbeiten hier-
kta UDU r..\

miiil für »uszufuhren .

;en, der zu, ;
.
d*r
jedoch bald J

itenagentur *

ps Oberregierungsrat Bucerius immer gerne sein
rikam^ . * I tSnneu und Wissen der Allgemeinheit zur Verfü-
*n J*« stellte , machte er »ich besonders als Vorsitzen -

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebs-
'naenieure im Verein Deutscher Ingenieure um die
?S ais (h • wissenschaftliche Gemeinschaftsarbeit be-

itdem verdient. Seit dem Jahre 1932 hatte Buce-
mit einem Lehrauftrag über Betriebslehre an

der Techn. Hochschule inne, eine Professur , die für
die Gegenwart wichtiger denn je ist, gilt es doch,
jje darniederliegende technische Wirtschaft wieder
•afiurichten , eine Arbeit, in der der so rasch
Pshingegangene noch wertvollste Dienste hätte lei -

|t00 können . Bh .
Neue Preisregelung für Tankholz

Von dem Landesbezirkedirektor für Wirtschaft,
Ernährung und Verkehr in Karlsruhe geht uns zu
d«r im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe crschie-

Anordnung de» Wirtschaftsministeriums —
eisaufsichtssteile — über Höchstpreise für

ftukholz vom 23. Mai 1946 nachstehende Erlau-

ien keine Opfg
^Verschiedene Anfragen aus Kreisen der Tauk-
bedserzeuger und Bedarfsträger zu der neuen
Hochstpreisfestsetsung für Tankholz geben Veran-
lsituBg , darauf hinzuweisen, daß sich der Ver-
ktufsprei« für Normalholz pro rm bei der Ab-
p;sbe ab Produktionsstätte auf 23 RM stellt, un¬
beschadet dessen , ob es sich hierbei um einen
Holzbe- oder Verarbeitungsbetrieb oder um ein
Tankholz -Großaufbereitnng8werk handelt . Die m
der Anordnung unter Ziffer 2 und 3 angeführten
Verkaufspreise von 26 RM bezw . 31 RM pro rm
ijad Verteilerpreise und schließen die mit der Ver¬
legung des Tankholzes auf Verteilerbasen ent¬
standen Unkosten, wie Umschlag , Frachten, Ein-
lagerungsspeeen und Transporte zur Tankstelle

eben Jubiläen zu unterrichten.
Durch vorstehende Anordnung werden die seit¬

her schon durch den Herrn Oberbürgermeister na¬
mens der Stadt durchgeführten Ehrungen von sol¬
chen Jubiläen nicht berührt .

Geburtstag. Am 2 . Juli vollendet Dr. Carl Hes¬
semer sein 60. Lebensjahr. Seit 1910, also über

Guckindieluft fährt nonchalant,
er fühlt dabei sich elegant.
Das Auto stoppt — ein Wehgeschrei !
Und mit dem Fühlen ist4» vorbei.

Um den durch den unseligen Krieg zur Ruine
gewordenen Schloßturm scharten sich am späten
Sonntagnachmittag (30. Juni ) Tausende von Karls¬
ruhern jeden Alters und Geschlechts , um wie einst
am leftten Sonntag im Juni mit dem Männerge¬
sangverein „Silcherbund “ das Gedächtnis des
unsterblichen schwäbischen Volksliederkomponisten
Friedrich Sil eher zu feiern. Erstmals nach dem
Kriege trat der „Silcherbund“ mit dieser Feier
wieder an die Oeffentlichkeit und fand gleich ein
Echo bei den , Karlsruhern , das ein günstiges Omen
für die fernere vorbildliche Arbeit des „Silcher-
bundes“ im Dienste des deutschen Liedes bedeutet.
Was Chormeister Füller in den Jahren vor dem
Kriege mit seinem „Silcherbund“ liebevoll gehegt
und gepflegt hat , nämlich das herrliche Volkslied¬
gut Friedrich Silchers , da« sefct heute Chorleiter
E. Werner mit derselben Liehe zur Kunst des
deutschen Männergesängs und dem gleichen künst¬
lerischen und Publikumserfolg fort ; denn ein sol¬
cher war diese sonntägliche Feierstunde im som¬
merlichen Grün des Schloßgartens, überblaut von
einem wolkenlosen Sommerhimmel, der die trau¬
rigen Verwüstungen des Krieges ringsum verges¬
sen machte und beglückende Freude in die Herzen
der Tausende hineinströmen ließ . Die „Weihe
des Gesanges“ von Mozart, eingeleitet durch ein
musikalisches Vorspiel von Chorleiter Werner,
bildete die feierliche Ouvertüre, der sich in bun¬
ter Folge eine köstliche Auslese Silcher ‘scher Män-
nenchöre anschloß: Die drei Roslein , Frisch gesun -

Der Wahlsonntag in der Stadt
72 Prozent Wahlbeteiligung — SPD an der Spitze — Ruhiger Verlauf der Wahlen in Stadt und Land
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Den Produzenten, die Tankholz ab Hersteller¬
betrieb an Verbraucher abgeben, ist demnach die
Beredmnng rat Verteilerpreisen untersagt . Zuwi¬
derhandlungen werden als Verstoß gegen die
PreisTorsdiriften entsprechend geahndet.

Amerikanische Besatzungskosten
Ersafcanspriiche wegen Beschädigung , Verlust

•der Zerstörung von "Gegenständen, sowie wegen
Verlegung oder Tötung von Personen, bervor-
genrfen oder verursacht durch willkürliche, un-
»htsame , ungerechte oder andere rechtswidrige
Handlungen bezw. Unterlassungen von Militärper-
w— »der Zivilangestellten der Truppen der Ver¬
einigten Staaten, die sich in Deutschland befinden,
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den der Antragsteller wohnf, oder der Vorfall
uk ereignet hat, schriftlich anzumelden. Forde¬
rnden , die mittelbar oder unmittelbar auf Hand¬
haben der kämpfenden Truppe zurückzuführen
sind, fallen nicht hierunter . Näheres ist ans der
Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe ersicht¬
lich.
Die Hutfabriken brauchen Hasenfelle
Die Hutfabrikanten weisen darauf hin. daß für

die Hutfabrikation an Rohstoffen Hasen- und Ka¬
ninchenfelle benötigt werden. Diese waren in gro¬
ßer Menge vorhanden, wenn sie von den Tierzuch¬
ten! aufgehoben und abgeliefert würden. Viele
Hochwertige Rohstoffe gingen dadurch verloren,
weil sich die Ablieferung angeblich nicht lohne.
Die Hatfabriken können die Rohstoffe durch Ein-
fahr nicht erhalten . Es sollte daher kein Hasen-
und Kaninchenfell weggeworfen, sondern der Hut-
fabrikation zugeleitet werden.

Gemüseanbau im Kleingarten
In Verlag Joachim Boehmer BerUn-üchterfelde

trschien jetzt von Dr J . Hausen unter obigem Titel
ein broschiertes Büchlein (128 S,) zum Preis von
2.30 RM .

Wohl als einem der ersten Verlage gelang es Joachim
Boehmer , die so wertvolle Schrift herauszubringen , die
«nen wirklichen Helfer für die vielen Gartenfreunde
JBui die , welche aus der Not der Zeit ein Stück Land

Kleingartenumtrieb anbauen , darstellt . Dr. J . Hausen ,
gärtnerischer Fachmann mit gründlichen Kenntnissen

*jw Praxis , legt uns damit eine lebendige Darstellung
vielseitigen Fragen für den Kleingärtner vor , die

TOwia Interessierten eine Menge an Wissens - und be¬
achtenswertem Material in Form von praktischen Hin-
*eisen vermittelt und ihm die Planung und Ausführung
*®h*r vielseitigen Arbeiten wesentlich erleichtert . Es ist
*ehr geraten , dieses Büchlein mit viel Bedacht zu lesen ,

einen relativ geschlossenen Wurf darstellt . Jedes
«iu *mittel dieser Art ist in heutiger Notzeit wichtiger
Q«an je , gilt es doch , gerade auch durch den Kleingarten

beizutragen , so umfangreich wie möglich die Nah-
gogsversorgungsdecke mit Gartengewächsen für alle
deutschen auf engstem Raum zum Ertrag zu bringen . At !

Gesamtergebnis in Karlsruhe
Einwohnerzahl am 24. Juni 1946 156 335
Zahl der Wahlberechtigten insgesamt 95 996
Nach Geseti Nr . 32 $ 7 Buchstabe c—g
sind vom Wahlrecht ausgeschlossen < 6 7417
Abgegebene Stimmen

insgesamt 68 977
davon gültig 65 696
davon ungültig 3 281

Von den gültigen Stimmen entfielen auf :
1. CDU 24 681 - 37,57 Prozent
2. Dem . VP 8 563 = 13,03 Prozent
3. SPD 26 060 * 39,67 Prozent
4. KPD 6 392 * 9,73 Prozent

Kaum sind fünf Wochen seit der lefeten Wahl
vorüber, und schon hat sich die Szenerie ein wenig
gewandelt, im Wetter und auf der politischen
Bühne, die zwar damals hei den Stadtratswahlen
nicht die große Welt, sondern nur unsere beschei¬
dene Welt im Kleinen, sozusagen unser kommu¬
nales Mikrokosmos, bedeutete. Das lefete Mal, als
wir die Stadträte wählten, war abscheuliches Re-
genwetter, das jeden verhinderte* den Trümmern
der Stadt in die nahegelegenen ozonreichen Wälder
des Albtals zu entfliehen und geradezu zwang, den
durch die rauhen Notwendigkeiten des Alltags nnr
allzu stark auf das persönliche Ich und dessen
Durchkommen gerichteten Blick zum Allgemeinen,
also auf die Politik zu wenden . Damals gruppierte
sich die Politik um die Kirchtürme der Stadt, von
denen einige doch noch stehengeblieben waren, und
nicht auf das große Panorama des politischen Welt¬
theaters . Dazu war es damals die erste Wahl nach
13 Jahren , und aus all dem ist die bei einer Ge¬
meindewahl relativ hohe Wahlbeteiligung von mehr
als 80 Prozent durchaus begreiflich.

Am letzten Sonntag, der zweiten Wahl inner¬
halb von fünf Wochen , war im Gegensafc zur vor¬
herigen ein wunderbares Sommerwetter, zum er¬
stenmal leuchtete am Sonntag wieder die Sonne
in sommerlicher Pracht auf unser bescheidenes Da¬
sein hernieder, und das mag manchen veranlaßt
haben, der sich mit der Politik nicht allzu stark
verbunden fühlt, seinen Gang ins Grüne statt ins
Wahllokal zu lenken. Freilich kann man das Ab-
sinken der Wahlbeteiligung nicht allein nur mit
dem schönen sommerlichen Wetter begründen . Es
mag manchen Verärgerten gegeben haben, dem
dies oder jenes nicht paßte, der neben seinem be¬
scheidenen Ich die Komplexe der Vergangenheit
nicht mehr in den Wirkraum der Gegenwart hinein¬
zustellen vermag, und bei dem Aengste, die er
noch vor einiger Zeit hatte , angesichts der fried¬
lichen Wahlergebnisse verflogen sind .

Im übrigen ist der Wahl Vorgang gerade in unse¬
rer Stadt ohne jede Reibung abgelaufen. Der von
der Stadt aufgestellte Wahlapparat funktionierte
ausgezeichnet, die regional gut verteilten Wahl¬
lokale, von denen sogar ein neues am Bahnhof
errichtet wurde, um den Durchreisenden mit Wahl¬
scheinen die Ausübung ihrer Wahlpflicht zu ermög¬
lichen , erfüllten in erwünschtem Umfang ihre
Aufgabe. Also die äußeren Vorbedingungen waren
in jeder Beziehung gegeben , und es krauchte nie¬
mand Schlange stehen, um seine Stimme in die
Waagschale der Entscheidung zu werfen.

Und nun ein Blick auf die städtische
Statistik . Die Einwohnerzahl betrug 156 355*
das heißt, »eit der leftten Wahl vor fünf Wo¬

eben hat die Einwohnerschaft von Karlsruhe um
rund 4000 Personen zugenommen. Die Zahl der
Wahlberechtigten belief sich auf 96 000, während
en hei der legten Wahl 92 200 betrug, ebenfalls
wiederum eine Steigerung von nahezu 4000 . Nun
sind, und das macht eben nun die mangelnde Wahl¬
beteiligung aus , bei den Stadtratswahlen am 26. Mai
insgesamt 74 000 Stimmen abgegeben worden und

i dieses Mal nur rund 69 000, also eine Verminde¬
rung an abgegebenen Stimmen von mehr als 5000
bei zugleich wesentlich erhöhter Zahl der Stimm¬
berechtigten. Daraus ergibt sich die Tatsache, daß
bei der lebten Wahl eine Wahlbeteiligung yon
80,26 Prozent und dieses Mal eine solche von nur
71,85 zustande kam. Bedenkt man den Anlaß , zu
der die Wählerschaft aufgerufen worden war, näm¬
lich die Schaffung einer neuen Verfassung, so wird
man zwar die Wahlbeteiligung durchaus als im
Rahmen des Befriedigenden liegend bezeichnen kön¬
nen, aber * doch den Vorwurf an diejenigen nicht
zu unterdrücken vermögen, die in einem so ent¬
scheidenden Moment aus diesem oder jenem Grunde
der persönlichen Verantwortung ausgewichen sind ,
wobei man feststellen darf , daß im demokratischen
Staat im Grunde genommen niemand seiner Ver¬
antwortungspflicht entgehen̂ kann , ob er nun wählt
oder ob er sich der Wahl entachlägt. Vom Wahl¬
recht ausgeschlossen war nahezu dieselbe Anzahl
wie vorher, nämlich rund 6700 Einwohner. 3281
ungültige Stimmen kamen dieses Mal aus der Wahl¬
urne . Hier zeigt sich eine kleine Besserung gegen¬
über früher , wo 7,28 Prozent der abgegebenen
Stimmen ungültig waren, während die oben an¬
gegebene Summe nur 4,76 Prozent ausmacht. Aber
auch dieser Prozentsatz ist noch zu hoch, um als
normal betrachtet zu werden. Manche des Wahl¬
vorgangs unkundige Person, die nicht aufgeklärt
werden konnte , mag einen ungezeichneten Wahl¬
zettel in die Urne geworfen haben, es mögen aber
auch darunter Proteststimmen enthalten sein, die
glauben, auf diese lächerliche Art der Demon¬
stration gegen Zustände, an denen nicht die Demo¬
kratie , sondern Hitler schuld ist, unter keinen Um¬

ständen Verzicht leisten zu können. Es sind also
insgesamt 65 696 gültige Stimmen abgegeben wor¬
den, von denen auf die CDU 24 681, das sind 37,6
Prozent , entfallen , was einem Absinken von 3 Pro¬
zent in der Stimmenzahl gegenüber den Stadtrats¬
wahlen entspricht. Da es der SPD mit 26 060 Stim¬
men nahezu gelang, den früheren Stand aufrecht-
zuerhalten , sind nun die Rollen in der Stadt Karls¬
ruhe durch die Wahl insofern vertauscht worden,
als die SPD mit einem absoluten Mehr von rund
1400 Stimmen vor der CDU an der Spifte liegt.
Interessant ist, daß sowohl die SPD wie die KPD,
die ebenfalls eine kleine Stimmeinbuße zu ver¬
zeichnen hatte , von dem Stimmrückgang der CDU
nichts zu ihren Gunsten verbuchen konnten. Allein
die Demokratische Volkspartei gewann den bei
den Stadtratswahlen errungenen 8200 Stimmen
etwa 350 Stimmen dazu, die aus dem Lager der
CDU aus diesen oder jenen Gründen zur DVP
hinübergewechselt sein mögen. Die Verschiebung
innerhalb der Parteien bewegt sich in den sehr
bescheidenen Grenzen von einigen Prozenten zu
Ungunsten der CDU und fallt nnr unbeträchtlich
ins Gewicht, legt aber doch den am nächsten Be¬
troffenen eingehende Ueherlegungen taktischer und
anderer Art nahe . Jede Partei tragt über sich
selbst hinaus eine Gesamtverantwortung.

Mit den Ergebnissen des flachen Landes ver¬
glichen haben die Städte eine stärkere Wahlbeteili¬
gung aufzuweisen. Damit hat die städtische Bevöl¬
kerung mit einer stärkeren Repräsentation in der
verfassunggebenden Landesversammlung in Stutt¬
gart zu rechnen als die Landkreise, da das Wahl¬
recht die Wahlfleißigen bevorzugt und die Wahl¬
faulen mit Recht benachteiligt. Auf alle Fälle lie¬
gen in der Stadt Karlsruhe nach den leisten Wah¬
len sehr starke Reserven für jede Partei bereit,
die durch eine entsprechende Arbeit und Politik
nicht nur für die Partei , sondern für die GeBamt-
politik und damit für den Gedanken der Demo¬
kratie unter allen Umständen gewonnen werden
müssen. Das ist mit eine der Lebensfragen unseres
neuen demokratischen Staates. Wilhelm Baur.

Ergebnisse Karlsruhe -Stadt
Stimmbez. Wahllokal

1 Hans-Thoma-Schule I
2
3
4
5
6
7
8
9

ie
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Fiditeschule

Leopoldschale
9f

Uhlandschtile

Südendnkzk I

Ergebnisse Karlsruhe -Land

CDU DVP SPD KPD Stipambez . Wahllokal CDU DVP SPD KPD
297 95 258 75 22 M 324 140 210 48
206 68 300 132 23 W 367 114 219 28
127 39 263 307 24 W 333 144 185 27
200 78 272 168 25 tt 285 110 163 22
148 56 275 130 26 w 392 132 235 44
228 68 141 55 27 tt 324 87 213 54
260 99 226 49 28 tt 359 187 156 40
285 90 213 57 29 *t 264 114 200 29
273 127 236 62 30 Helraholtgschale 291 146 161 30
277 151 243 73 31 tt 264 149 126 18
291 71 304 51 32 tt j 237 79 253 55
272 62 378 120 33 Gatenbercsdnile 256 82 285 58
268 71 343 92 34 tt 283 86 294 81
252 58 337 117 35 tt 300 66 269 77
305 43 278 73 36 *t 296 122 239 49
222 28 275 57 37 tt 376 196 195 25
309 55 206 47 38 tt 263 104 238 51
330 53 304 42 39 tt 382 181 197 20
262 33 291 60 40 M 273 99 216 34
291 127 187 17 41 M 326 115 184 39
315 165 160 21 42 tt 279 123 209 24

43 Waisenhaus*chale 194 66 257 38
44 ** 178 ,72 275 54
45 Hardtsrhille 350 106 262 61

gen, Wohin mit der Freud 4, Werbung, Liebes -
scherz. Ein Bursch und Mägdelein, Schwäbisches
Tanzlied , Im Mai . Jeder einzelne Vortrag wurde
mit herzlichem Applaus bedacht. Die saubere, be¬
schwingte Vortragsweise und Ausgeglichenheit aller
Stimmen bekundete, daß der „Silcherbund“ nichts
von seiner früheren tadellosen gesanglichen Form
und Musikalität eingebüßt hat . Sängerkamerad
Weiß sprach einen Prolog zum Preise Friedrich
Silcher», dessen Büste vor dem Dirigentenpodium
aufgestellt war. Ein Hornquartett aus Mitgliedern
des Staatstheaters gab eine feine musikalische Um¬
rahmung für die einzelnen Männerchöre. Als die
liehe alte Weise des „Muß i denn zum Stadtle
hinaus4 intoniert wurde, stimmten die Tausende
im Schloßgarten mit ein und sangen ihre Dank¬
barkeit für die ihnen vom „Silcherbund“ ge¬
schenkte liederfrohe Stunde hinein in den schönen
Sommerabend. L. A.

Neuer Fahrplan für die amerikanische,
britische und französische Zone

München , X. Juli . (DANA) Ein neuer Fahr¬
plan für die amerikanische, britische und franzö¬
sische Zone tritt in der Nacht vom Sonntag, den
30. Juni, zum Montag, 1 . Juli , um 0.00 Uhr m
Kraft . Somit werden alle seither erschienenen
Taschenfahrpläne und Kursbücher ungültig. Der
neue Fahrplan bringt zahlreiche Aenderungen hin¬
sichtlich der bereits verkehrenden Züge und dar¬
über hinaus auch eine beschränkte Anzahl von
neuzugelassenen Zügen.

Der Verband badischer Gemeinden,
der als Vertretung der Landgemeinden Badens bis
1933 eine erfolgreiche Entwicklung aufzuweisen
hatte, dann aber im deutschen Gemeindetag anf-
ging, ist vor kurzem unter dem Vorsitz des Bür¬
germeisters Dörr, Eppingen, unter der Geschäfts¬
führung des Geschäftsführers a. D. Georg Menges
mit Geschäftsstellen in Karlsruhe , Waldstraße X,
und Freiburg, Goethestraße 53, neu gebildet wor¬
den . In einer Vorstandssitiung vom 13. Juni 1946
wurde beschlossen , die frühere Monatszeitschrift
„Die Gemeinde“ möglichst bald wieder ins Lehen
zu rufen und datauf hinzuwirken , daß die jet(t
geltenden Vorschriften des badischen Gemeinde¬
rechts in zusammenhängender Weise herausgegeben
werden. Die Verwendung oder Einschränkung de«
Bürgetrnufiens durch die Nazis müsse überall nach -
geprüft werden. Eine Reihe anderer Fragen soll
durch Vorlage an die Regierung einer Nachprüfung
unterzogen werden.

Interzonen-Austausch eingestellt
Stuttgart , 1 . Juli . (DANA) Der Interzonenaut -

tausch von Flüchtlingen und Evakuierten aus Würt¬
temberg-Baden ist, wie der Staatsbeauftragte für
Flüchtlinge und Ausgewiesene in Württmberg -Baden
bekannt gibt , mit Wirkung vom 29 . Juni, 14 Uhr,
bis zum 8. Juli 1946 völlig eingestellt worden, da
neue Bestimmungen hierüber erwartet werden^

Die Anordnung wurde auf Befehl der Militär¬
regierung herausgegeben und gilt nicht für Flücht¬
linge und Evakuierte in Württemberg -Baden, die
freiwillig in ihre Heimatzone zurückkehren wollen .

Badens ältester Kalender erscheint
Lahr. Der älteste Kalender des Badnerlandes,

der „Lahrer Hinkende Bote“, erhielt von der Mi¬
litärregierung die Lizenz zum Wiedererscheinen.
Soeben kommt der 146 . Jahrgang des volkstüm¬
lichen Kalenders zur Ausgabe. Neben einer herz¬
haften Standrede des „Hinkenden 44 über den Zu¬
sammenbruch Deutschlands als Folge des Hitlez-
systems bietet er zeitgemäße Beiträge alter nnd
neuer Kalenderautoren wie Christoph von Grim¬
melshausen , Jorg Wikram, Johann Peter Hebel,
Schrönghamer-Heimdal, Franz Hirtler , Friedrioi
Singer u. a.

Das neue Theater in Freiburg
Freiburg i B., 1. Juli . Die Städtischen Bühnen,

die bei dem Fliegerangriff am 27 . 11 . 44 ihre bei¬
den Häuser verloren , werden in der kommenden
Spielzeit neben dem Lichtspieltheater Casino imd
dem Gemeindesaal Maria-Hilf eine Kammerspiel¬
bühne in dem bisherigen „Saalbau Wiehre“ erhal¬
ten. der zu diesem Zwecke im Umbau begriffen ist
und 400 Personen aufnehmen kann . In der Person
des neu verpflichteten Schauspieldirektors Franz
Everth erhält das Schauspiel, das in dem neuen
Hause besonders gepflegt werden soll , eine be¬
währte Leitung, die mit großen Erwartungen auf¬
genommen wird. Everth wird sich mit der Neu¬
inszenierung von Goethes „Iphigenie“ und Shake¬
speares „Sommernachtstraum“ einführen .

Rheinwasserstinde :
30 . Juni : Konstanz 456 —3 , Breisach 316 —15, Kehl 380,

—25, Maxau 604 —26 , Mannh .-Rhein 583 —32 , Mannheim -
Neckar 583 —25. 1. Juli : Konstanz 456 + 0, Breisach 312 —i ,
Kehl 368 — 12, Maxau 584 —20 , Mannheim -Rhein 548 —35 ,
Mannheim -Neckar 451 —42 .

Radioprogramm

Auerbach: CDU 104 ; DVP 11 ; SPD 73 ; KPD 6.
Bauerbach: CDU 204 ; DVP 7 ; SPD 38 ; KPD 4.
Blankenloch: CDU 247; DVP 101; SPD 408 ; KPD 48.
Berzhausen: CDU 170; DVP 52 ; SPD 676 ; KPD 110.
Bretten : CDU 1237 ; DVP 475 ; SPD 884 ; KPD 119.
Bruchhausen: CDU 193; DVP 25 ; SPD 100; KPD 44.
Büchi« b. K. : CDU 21; DVP 7; SPD 40 ; KPD 2.
BüchiR bei Bretten : CDU 194; DVP 3 ; SPD 23s

KPD 6.
Burbach: CDU 95 ; DVP 6; SPD 4 ; KPD —.
Busenbach : CDU 396 ; DVP 24 ; SPD 190 ; KPD 20.
Diedelsheim: CDU 129; DVP 38 ; SPD 127, KPD 6.
Dürrenbiidii« : CDU 64 : DVP 20 ; SPD 8 ; KPD 1.
E*Renstein : CDU 171; DVP 84 ; SPD 480 ; KPD 23.
EttlinRen: CDU 2705 ; DVP 389 ; SPD 1653 ; KPD 291.

Die Wahlmaschine funktionierte
Im Rroßen und Ranzen zeiRte sich bei der am

“pnntaR stattRefundenen Wahl eine bessere Wähler -
«nsziplin wie bei der vorheriRen Abstimmung . Man

aber zuRestehen müssen , daß die Wahl -
j
—schäftsstelle orRanisatorisch alles Rut vorbereitet
V j ? und daß sie in VerbindunR mit dem Städt .
f. J~ ri<i *tenaint die Wählerschaft so Rut wie mÖR-
!*“ aufklärte . Wenn dennoch da nnd dort sich
yuannehmliciikeiten herausstellten , so träRt daran

I
*® WahlResthäftsstelle nicht die RerinRste Schuld ,

«üf Zeitung wurde die Wählerschaft mehrmals
—MRefordert, sich das Wahlrecht zu sichern , aber
!* ftab dennoch Wähler , die sich um derartiRe In -
?]V,a*!onen herzlich weniR kümmerten . Wenn dies

> t der Fall wäre , so hätte es nicht Vorkommen
unneu, daß sieben WahlberechtiRte — alle aus
em gleichen Haushalt — mit den bekannten
fageboRen in der Hand in das Wahllokal kamen

von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen woll-
war natürlich dem Wahlvorsteher nicht

si. n ’ diese Wähler wählen zu lassen . Hätten
w n * ü <*en InI° rmat *onen der WahlReschäfts -

eUe FolRe geleistet und die FraReboRen bei ihrer
“̂ ständigen Bezirksstelle abReReben, so wären
tese Wähler ohne weiteres in die Wahlkartei ein -

WtraRen worden und hätten ihr Wahlrecht aus-
dürfen .

• besonderer Mißstand zeiRt sich immer noch
? “e j . ungültiRer Stimmen. Zwar

die Zahl derselben RCRenüber der lefctea

Wahl zurück , aber immerhin ist ein ProzentsaK
von etwa 5 Prozent immer noch zu hoch . Hier
RenÜRt , wie die ErfahrunR zeiRt, nicht nur allein
die Aufklärung seitens der WahiReschäftsstelle,
sondern auch die Parteien müssen in ihren Ver-
sammlungen usw . die Wählerschaft auf die Auf.
Rabe gültiger Stimmzettel hinweisen.

Als NeuerunR Regenüber der Wahl zum Stadtrat
ist die Errichtung einer Wahlstelle im Hauptbahn¬
hof zu erwähnen. Man hatte allerdings geglaubt,
daß das Bedürfnis nach einer solchen Wablgelegen*
heit ein großes wäre. Aber wie sich gezeigt hat,
war die Errichtung kaum lohnend, denn nur 16
Wahlberechtigte haben bei der Wahlstelle im
Hauptbahnhof ihr Wahlrecht ausgeübt.

In den meisten Wahllokalen klappte alles soweit
gut, mit Ausnahme von einigen , die mit der Aus .
Zahlung der Stimmen sehr lange auf sich warten
ließen. Den Bekord auf diesem Gebiet hat eine
Wahlstelle in Durlach geschlagen , denn der Zeiger
der _

Uhr hatte schon H10 Uhr überschritten , als
endlich das Resultat bei der Hauptwahlgeschäfts-
stelle abgegeben wurde. Und so lange nicht alle
Resultate eingeganeen sind , kann natürlich kein
Endresultat festgeetellt werden. Wenn die Wahl¬
interessenten recht lange auf das Ergebnis Warten
mußten, so ist die Hauptwahlgeschäftsstelle dafür
nicht verantwortlich zu machen . Hoffen wir, daß
es da* nächste Mal auch auf diesem Gebiete besser
klappt und Reklamationen nicht mehr notwendig
sind . —n.

Ettlingenweier : CDU 258 ; DVP 12; SPD 87, KPD 14
Efcenrot: CDU 167; DVP 14; SPD 93 ; KPD 5.
Flehingen: CDU 445 ; DVP 58 ; SPD 84; KPD 14.
Forchheim: CDU 695 ; DVP 79; SPD 513 ; KPD 57.
Friedrichstal : CDU 259; DVP 38 ; SPD 84; KPD 2.
Gölshausen: CDU 93 ; DVP 11 ; SPD 136; KPD 8.
Graben : CDU 313 ; DVP 322 ; SPD 243 ; KPD 46.
Groningen: CDU 266 ; DVP 294 ; SPD 1116 ; KPD 160.
Grünwettersbach: CDU 68 ; DVP 239 ; SPD 298 ;
Hochstetten : CDU 195; DVP 16 : SPD 83 ; KPD 30.
Hohenwettersbach: CDU 79 ; DVP 9; SPD 113;

KPD 18.
Jöhlingen : CDU 586; DVP 77 ; SPD 378 ; KPD 134.
Kleinsteinbach: CDU 171 ; DVP 17 ; SPD 212 ; KPD

137.
Langensteinbach: CDU 373t DVP 55 ; SPD 273 ;

KPD 17 .
Leopoldshafen: CDU 109; DVP 9 ; SPD 145; KPD 15.
Liedolsheim: CDU 432 : DVP 18 ; SPD 283 ; KPD 36.
Linkenheim; CDU 269 : DVP 29 ; SPD 163; KPD 184.
Malsch : CDU 1158 ; DVP 62 ; SPD 563 ; KPD 106.
Mörsch : CDU 636 ; DVP 58 ; SPD 571 ; KPD 122.
Mutschelbach : CDU 103; DVP 26 ; SPD 90; KPD 2.
Neuburgweier : CDU 193 ; DVP 8 : SPD 95 : KPD 1 .
Neureut : CDU 584; DVP 379 ; SPD 444 : KPD 175.
Oberweier: CDU 82 ; DVP 1 ; SPD 26 ; KPD —.
Palmbach: CDU 88 ; DVP 8 ; SPD 61 ; KPD L
Pfaffenrot : CDU 205 ; DVP 5 ; SPD 9; KPD 1.
Reichenbach: CDU 427; DVP 18; SPD 140; KPD 7.

KPD 13
Rinklingen; CDU 102; DVP 19; SPD 93 ; KPD 3.
Ruit : CDU 121 ; DVP 22 ; SPD 115 ; KPD 6.
Rußheim: CDU 140 ; DVP 15 ; SPD 180 ; KPD 66.
Schielberg: CDU 212 ; DVP 20 ; SPD 7 ; KPD 3.
Schluttenbach: CDU 44 ; DVP 7 ; SPD 25 ; KPD 3 .
Schöllbronn : CDU 264 ; DVP 36 : SPD 83 : KPD 17.
Söllingen: CDU 533; DVP 39 ; SPD 574; KPD 160.
Spessart : CDU 270 ; DVP 8 ; SPD 37 ; KPD 12 .
Spielberg: CDU 173 ; DVP 11 , SPD 109; KPD 21.
Spöck : CDU 520 ; DVP 24 ; SPD 232 ; KPD 37.
Sprantal ; CDU 48 ; DVP 8 ; SPD 12 : KPD —.
Staffort : CDU 167; DVP 7; SPD 68 ; KPD 10.
Stupferich: CDU 249 ; DVP 12 ; SPD 39 ; KPD 3 .
Sulzbach : CDU 150 ; DVP 1 ; SPD 31 ; KPD 2.
Völkersbach: CDU 242 : DVP 9 : SPD 5; KPD 1 .
Weingarten : CDU 1234 ; DVP 153; SPD 825;

KPD 67.
Wolfartsweier : CDU 98 : DVP 48 ; SPD 185 ; KPD 22.
Wöschbach : CDU 208 ; DVP 14 ; SPD 242 ; KPD 14.
Wössingen: CDU 385; DVP 54; SPD 351; KPD 79.

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94

Römerbof
Tullaschule

Neue Schule Grünwiokel
9»

Schule Daxlande«

Schule Knielingen

Hotel Badischer Hof
9*

Krone (Bulach)
99

Weiherhof

Schloß »chnle
M

Schule Rüppurr

Schule Rintheim
Schule Hagsfeld

99
Friedrichschule

Schloßschule
99

Gewerbeschule
99

Handelsschule

Neue Schrie

277
247
259
257
337
292
303
289
197
289
263
189

. 294
287
183
. 80
245
330
288
121
146
138
411
398
220
208
340
366
249
327
299
144
208
333
195
76
85

193
173
257
190
130
134
197
276

.279
284
178
123

82
89
85
78
80
80
86
78
54
90
77
72
91

* 42
51
43
28
21
33
34
54
51
74
39
22
21
93

104
78
80

114
43
83

154
63
24
29

114
71
99

116
95

111
162
225
185
217
111
93

264
330
307
359
261
215
334
382
310
332
278
269
379
401
358
162
420
297
345
325
272
342
196
258
187
249
316
325
238
358
232
324
262
211
436
333
363
367
387
369
358
312
306
332
257
265
205
386
403

65
86
88

105
69
62
83
83
78
83
86
99

107
115
130
61

200
107
105
96
83

140
28
69
51
60
50
44
42
62
32
39
31
21
44
69
61
69
54
83
77
60
74
74
36
58
39
38
66

Stuttgart « Sender
Mittwoch , 3. Juli : 6 .12 Ansage — Morgenchoral .

6.15 Frühmusik — Zeitansage . 6 .30 Nachrichten , Wetter¬
bericht . 6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien , Pro¬
grammvorschau . 7 .15 Magazin der Stimme Amerikas .
7.30 Melodien . 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .45 Was¬
serstände , Musik . 8 .30 Paul Eipper erzählt . 8 .45 Musi¬
kalische Kurzweil . 9 .00 Schulfunk : Hörspiel : .Johann
Peter Hebel " . 10.30 Melodien . 11.00 Kleines Konzert .
11.45 Haus und Heim . 12.00 Musik , Programvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12 .45 Silchersextett .
13.00 Nachrichten . 13.15 Stimme Amerikas . 13.30 Leichte
Musik . 13.45 .Polnisches Programm - 14.00 Schuliunk :
Johann Peter Hebel . 14 .30 Beschwingte Weisen , 15.00
Alte Bücher . 15.15 Streichmusik . 15.30 Pause . 17.00 Ein¬
ladung zur Musik . 17.30 Geschichten für Kinder . 17.45
Musik . 18 .00 Nachrichten . 18 .05 Anschlagsäule . 18.30 Per¬
len der Literatur . 19.00 Sport . 19. 15 Margit Humbrecht
singt . 19.30 Fragen , die alle angehen . 20 .00 Abendnach¬
richten . „ 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvor¬
schau . 20 .35 Operettencocktail . — 21 .00 Hörspiel . 22.00
Die Stimme Amerikas . 22 .15 Magazin der Stimme Ame¬
rikas . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00 Nachrichten . 23. 15 Lutz

' Tempiin bittet zum Tanz . 23 .30 UNRRA -Suchdienst .
Donnerstag , 4. Juli : 6 12 Ansage — Morgenchoral . 4.15

Musik , Zeitansage . 6 .30 Nachrichten , Wetterbericht . 6.45
Gymnastik . 7 .00 Melodien , Programmvorschau . 7 .15 Maga¬
zin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme
Amerikas . 8 .15 Wasserstände , Musik . 8 .30 Englisch « Unter¬
richt . 10.00 Schulfunk : Können Tiere denken ? 10.30 Konzert .
11.00 Schöne Stimmen . 11.30 Landfunk , Volksmusik . 12.00
Musik , Programmvorschau . 12.30 Kommentare au. Nürn¬
berg . 12.45 Templin -Sextett . 13.00 Nachrichten . 13.15
Stimme Amerikas . 13.30 Musik . 13.45 Polnisches Programm .
14.00 Schulfunk : Können Tiere denken . 14.30 Beschwingte
Weisen . 15.00 Blick in die Welt . 15 .15 Streichmusik .
17.00 Musik . 17.45 Suchdienst . 18.00 Anschlagsäule .
18.30 Melodien . 19.15 Wirtschaftsfragen . 19.30 Bcho des
Tages . 19.45 Musikalischer Bilderbogen . 20 .00 Nachrich¬
ten . 20.15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau .
20.35 Unterhaltung mit Paul Land . 21 .00 Konzert . 21,45
Lyrik der Welt . 22 .00 Stimme Amerikas . 22 .15 Magazin
der Stimme Amerikas . 22 .30 Konzert . 23 .00 Spätnach¬
richten . 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30
UNRRA-Suchdienst .

Südwestfunk Baden -Baden
Dienstag , 2. Juli : 7 .35—8.00 Aus Saarbrücken : Froher

Klang zur Morgenstunde . 14.05—14.30 Aus Saubrücken :
Unterhaltungskonzert . 18.45—19.00 Französisch im Süd¬
westfunk (Wiederholung ) . 19.00—19.30 Kleine Abend¬
musik : „Ueber die Prärie . . . " . 20 .15—21 .15 Die blair
Stunde . 21 .15—21 .30 „Tanzende Tasäen " : Eugen Steg¬
müller . 21 .45 — 22 .15 Morzart : Hornquintett Es-Dur,
Köchelverzeichnis Nr . 407 , Mitwirkende : Solisten des
Großen Orchesters des Südwestiunksi 22 .15—22 .30 Pani
Alverdes liest ans eigenen Werken . 22 .40—23. 10 Sin¬
fonische Musik .

Mittwoch , 3. Juli : 7 .35—8 .00 Aus Saarbrücken : Froher
Klang zur Morgenstunde . 14.05—14.30 Die Stimm« aus
dem Märchenland . 18.45—19.00 Französisch im Südwest¬
funk . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik : Dens Zsigmondy
(Violine) , Anneliese Nissen (Klavier ) . 20 . 15—21.30 „Das
Prisma " , Konzert des Großen Orchesters des Südwest¬
funks , Ltg , Gustav Görlich . 21 .45—22 .30 Aus Saarbrücken :
Tanzmusik . 22.40—21 .30 Musik zux Nacht
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Süddeutschland
schlug Westdeutschland 4 :3 ( 2 : 1 )

Bereits am Morgen des ereignisreichen Tages stand Kölnfm Zeichen der großen , von den Fußballanhängern mit
Spannung erwarteten Veranstaltung . Aus Sonderzügen und
Omnibussen strömten immer wieder viele Sportbegeistertenach dem Stedtinnern .

Zu dem Spiel wurden etwa 250 000 Eintrittskarten ver¬
langt , es konnten jedoch nur 65 000 Personen eingelassenwerden . Unter dem Jubel der Zuschauer betraten beideMannschaften das Spielfeld , Westdeutschland in weißerHose und grünem Hemd , Süddeutschland in schwarzerHose , schwarz -rotem Hemd mit weißen Aufschlägen .

Aufstellung : Süddeutschlands Vertretung bildeten Schmidt ?Schneider , Streitle ? Kupfer , Dziarsteck : Kitzinger ? Binkert ,Morlock , Schlienz , Lechner , Barufka .
Für Westdeutschland spielten :
Juerissen ? Janes , A . Moog , Michleck , Tibulski , Hinz ?Dockter , Günther , Hetzel , Gauchei , Schmidt .Schiedsrichter war der englische PlatzkommandantDawison .
Gleich nach dem Angriff entwickelte sich ein schnellesSpiel . Bereits in der 4. Minute erzielte Barufka auf Vor¬lage von Morlock das 1. Tor für die süddeutsche Mann¬schaft . ln dem darauffolgenden wechselvollen Kampf warSüddeutschland leicht überlegen . Westdeutschland erzielteeinzelne , aber gefährliche Durchbrüche , in deren VerlaufHetzel auch den Ausgleich herstellen konnte . Kurz danachmeisterte Jürissen gefährliche Schüsse aus kürzester Ent¬fernung . In der 29 . Minute scheidet Dziarsteck verletzt ausund wird durch Gebhardt ersetzt . Eine Minute späterbrachte Lechner mit einem 16-Meter -Schuß die süddeutscheAuswahl erneut in Führung . Die Westdeutschen wurdendaraufhin mit ihren Angriffen immer gefährlicher . Sokonnte Streitle einen sicheren Erfolg nur noch von derTorlinie ins Aus befördern .

Mit 2:1 ln die Halbzeit .
Auch nach der Pause machte sich die bessere Ballbehand¬lung und das reifere technische Können der SüddeutschenVertretung in einer leichten Ueberlegenheit bemerkbar .Schon nach 4 Minuten konnte Morlock eine gute Vorlagevon Lechner zum 3« Tor verwandeln . Trotzdem kamen dieWestdeutschen immer mehr auf und erzielten in der21 . Minute durch Günther , der nach dem Wechsel fürMichaleck eingesetzt wurde , ein weiteres Tor . Nachmehreren Ausgleichschancen schoß Tibulski einen vonSchneider verschuldeten Elfmeter unhaltbar ein und stelltedamit den 3 :3-Stand her . Damit hatte das Spiel seinenHöhestand erreicht . Die Einheimischen feuerten ihre Mann¬schaft in temperamentvollster Weise an, bis 2 Minuten vorSpielschluß Moog im Strafraum Hand machte und Lechnerzum 4 :3 einschoß und damit das Endergebnis herstellte .

FV Weingarten — KFV 1:7 (0 :3)
Der Gastgeber gab sich in seinem Jubiläumsspiel alleMuhe , konnte aber gegen das überlegene Spiel des KFVauf die Dauer nicht standhalten . KFV lieferte ein über¬raschend gutq? Spiel . Man war vor allem um System und

Zuspiel bemüht und zeitweise gelangen schöne Züge .Das lag viel an Morlock , der im Sturm hervorragende Auf¬bauarbeit leistete . Ahl I tat das ' seine in der Läuferreiheund mit ihm ist auch Stephan als Mittelläufer zu nennen .Weber zeigte , daß er noch Tore schießen kann • undbrachte es auf ein halbes Dutzend . Das restliche Tor schoßKleinhans . Der Gastgeber kam beim Stand von 6 :0 zumEhrentreffer .

Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
Frankonia — Durlach 1:1

Vor einer stattlichen Zuschauermenge lieferten sich beideMannschaften einen äußerst hartnäckigen Kampf , dem
Schiedsrichter Nold (Durmersheim ) in keiner Weise ge¬wachsen war . Torlos wurden die Seiten gewechselt . Seftön-
thaler kann in der 62 . Minute Frankonia in Führung brin¬
gen . Unter dauernden Protestkundgebungen gab der ScMridas Spiel völlig aus der Hand . 15 Minuten vor Schlußkann Durlach im Anschluß an einen Eckball den verdienten
Ausgleich erzielen . Zu solchen Aufstiegsspielen , die be¬
greiflicherweise hart durchgeführt werden , gehören Schieds¬richter mit reicherem Können , und jahrelanger Spielerfah¬rung bestimmt , damit in Zukunft solche Vorkommnisse vonvornherein vermieden werden . A . V.

FC Neureut — Sportvereinigung Söllingen 4 :0 (1:0)
Zum fälligen Spiel um die Kreismeisterschaft trat Söl¬

lingen in Neureut an . Die recht zahlreich erschienenenZuschauer wuTden von den Gästen enttäuscht , denn dievon Söllingen gezeigten Leistungen waren nicht einesMeisters würdig . Wenn aber eine Mannschaft schoneinen spielerisch schlechten Tag hat , muß wenigstens die
sportliche Disziplin gewahrt bleiben und es darf nichtdauernd gegen die Entscheidungen des Schiedsrichtersreklamiert werden . Unter solchen Umständen hatte Schiri
Engler (KFV) einen schweren Stand , das Spiel über dieZeit zu bringen .

Nach sieben Minuten Spielzeit verschuldet der linke
Gästeverteidiger einen Foulelfmeter , den Neureuts Mittel¬läufer zum ersten Erfolg verwandelt . Durch diesem Er¬
folg angespornt , wird das Spiel meist von Neureut dik¬tiert . In der 55. Minute bricht Neureuts Mittelstürmerdurch und erzielt durch scharfen Schuß den zweiten Tref¬fer . . Nach einer Regelwidrigkeit wird anschließend ein
Spieler von Söllingen vom Platz gestellt . In der 70 . Mi¬nute kann Neureut den 3. Treffer erzielen und gleichdarauf stellt der Linksaußen durch schönen Kopfball dasEndresultat her . Kurz vor Spielende wird Neureuts Rechts¬außen wegen Nachtretens vom Platz gestellt . A . W .(

Mörsch — Südstem 3:4

Handball
Süddeutschland schlug Westdeutschland 13 :11

Das Handball -Interzonenspiei Süddeutschland gegen West¬
deutschland , das am 3<L Juni im Kölner Stadion stattfand ,endete nach wechselvollera und flottem Kampf mit einem
knappen 13 :ll -Sieg für die Süddeutsche Auswahl .Die Süddeutsche Mannschaft zeigte das bessere Zusam¬
menspiel und hatte auch den schußkrä/tigeren Sturm -Die Westdeutschen übernahmen beim 10 :10 Stand die Füh¬
rung . Doch in den letzten Minuten schoß Süddeutschland
noch 3 Tore und stellten damit das Endergebnis her . Der
erfolgreichste Torschütze war Sutter (Neckarau ) .

Harte Kämpfe um die Plätze
Während in der Staffel 1 die Teilnehmer zur neuzu bildenden Verbandsliga in Beiertheim und Bulach fest¬

stehen , dürften für Bruchhausen und Mörsch die Würfel
für die Frage des Abstieges zur Kreisklasse gefallen sein .
Ettlingen konnte geegn Malsch einen 8 :4-Erfolg verbuchen .Einen überzeugenden Sieg sicherten sich Bulach durch das
7 :18 gegen Ettlingenweier . Bruchhausen mußte in Rüppurreine 3 :18-Niederlage hinnehmen . Beiertheim hatte inMörsch Schützenfest und kam zu einem 18: l -ErfoIg .ln der Staffel 2 steigt Linkenbeim als Staffelsiegerzur Verbandsliga auf . Die Frage des Zweiten macht ein
Entscheidungsspiel zwischen Daxlanden und Grünwinkel
notwendig . Linkenheim gewann gegen die FrSpuSpvggKarlsruhe 10:4. Grünwinkei kam gegen Hochstetten durchein 20 :7 zu den Punkten und steigt letzterer mit Mühl¬
burg , das in Daxlanden 2 :20 verlor , zur Kreisklasse ab .Neureut verlor auf eigenem Platze gegen den KTSV 46
4 :10.

In der Staffel 3 steigt Rintheim als Staffelsieger ,das gegen Friedrichstal 5 :10 gewann , auf . Durch eine 7 :4-
Niederlage von Blankenloch gegen die stark aufkommen¬de Grötzinger Elf wird zwischen Blankenloch und Fried -
ricbstal ebenfalls ein Entscheidungsspiel um den zweitenPlatz nötig . Tsch Durlach und'

Spöck trennten sich unent¬
schieden 9 :9- MTV und Weingarten steigen ab . Dieses
Spiel ist ausgefallen .

In der Staffel 4 führt Wössingen durch einen 8 :2-
Erfolg über Jöhlingen die Staffel an . FrSpvg Bulach ver¬lor gegen Eggenstein 6 :7. ASV Durlach gewann gegen

Staffort 13 :7. Knielingen gewann gegen Aue 11:3.
Frauen : ASV Durlach — Staffort 1:1, Knieiingen gegenFr .Sp.u .Spvgg . Khe . 2 :0, Tsch . Durlach — Spöck 0 :3, Gröt -

zingen — Blankenloch 3 :2, Beiertheim — Mörsch 6 :0, Grün¬winkel — Hochstetten 20; 7. S—r .
Leichtathletik

Auf der herrlich gelegenen Anlage der Freien Spiel -
und Sportvereinigung Karlsruhe wurden am Samstag und
Sonntag kreisoffene Wettkämpfe durchgeführt . Erfreulich
war die rege Beteiligung , vor allen. Dingen auch von Seitender Landvereine .

Bei den am Samstag der Jugend vorbehaltenen Kämpfenfiel Rapp KTV 46 auf , der in sehr guter Zeit die 100 A
gewann und sich außerdem noch den Weitsprung seiner
Klasse sicherte . Sehr gute Leute hatte auch ASV Durlach
zur Stelle , die in den mittleren Strecken dominierten .Treutle , KTV 46 überraschte bei den Schülern mit sehrschönen Leistungen und wurde in einem Feld von 35 Kon-
kurenten . Dreikampfsieger vor Seipel , Tv . Hochstetten .Am Sonntag überragten die Leistungen von Beck , Wer¬
ner , KTV 46, der die 100 m in 11,4 .Sek . gewann und Lilii
Unbescheid , FC Phönix mit einem Kugelstoß von 12,40 m.Beide wurden übrigens Doppelsieger , da Beck außerdemden Weitsprung und Unbescheid das Diskuswerfen gewann .Ein weiterer . Doppelsieger ist Beck , Erich , KTV 46 , der inder Klasse der Erstlinge sowohl im Hoch - als auch Weit¬
sprung siegte .

Bei den Dreikämpfern überzeugte einmal mehr Baum¬
stieger , KFV, der , in der Altersklasse B startend , das beste
Ergebnis sämtlicher Dreikämpfer erzielte . Eine weitere er¬wähnenswerte Leistung im Lager der Dreikämpfer erreichteFrau Bohnert KTV 46 im 75 m Lauf mit 10.7 .Die Wettkämpfe , denen auch der amerik . Sportoffizier ,Herr Oblt . Großmann sowie der Sportbeauftragte für Nord¬baden , Herr Müller , beiwohnten , bewiesen , daß die Ver¬treter des Kreises Karlsruhe bei den am 14. Juli auf demKTV 46-Platz stattfindenden Bad. Meisterschaften mit gutenAussichten an den Start gehen werden .

Ergebnisse Männer Erstlinge : 100 m : 1. Meinzer , H ., Tv.Hochstetten 12,0 Sek . 400 ra : 1. Kratzmaier , Tv . Njalsch57,5 m , 800 m : Meinzer . Tv. Hochstetten 2,18,2 Min . ,Weitsprung : 1. Beck , Erich , KTV 46 6,28 m, Hochsprung :1. Beck , Erich KTV 46 1,60 m , Kugelstoß : 1. Hartkorn ,Tv . Graben 9,18 m , Diskuswurf : 1. Maier , Tv . Malsch
27,93 m, Speerwurf : 1. Maier , Tv. Malsch 36,25 m- Drei¬
kampf : 1. Kühner , KTV 46 1 219 Punkte , 4 mal 100 m1. Tv . Rüppurr 51,1 Sekunden .

Ergebnisse Männer . 100 m : 1. Beck , Werner , KTV 11,4Sek . , 2 . Merz , Sp .-Vg . Ottenau 11,7 Sek ., 400 m : 1. Wolz ,

PC Phönix — FV Daxlanden 1:2 (0 :0)
Daxlanden hatte sich gegen seinen Lokalrivalen aus derOberliga sehr viel vorgenommen . Obwohl Phönix bis aufBinkert , Sommerlatt , Hänseroth und Kühn seine kompletteMannschaft zur Stelle hatte , ließ sie Daxlanden nie richtigins Spiel kommen . Vielleicht mag die hochsommerlicheHitze ihren Teil dazu beigetragen haben , daß die ersteHalbzeit auf beiden Seiten zerfahren , jedoch ausgeglichenverlief . In der zweiten Halbzeit stellte Phönix um , diekeine Besserung brachte . Besonders gefiel der DaxlanderTorhüter Speck , der erst aus Gefangenschaft zurückge¬kehrt , bei seinem Stammverein spielt und dadurch c»ieseitherige Lücke während der Verbandsspiele aus -füllt . In der 57 . Minute kann Phönix im Anschluß aneinen schön getretenen Eckball in Führung gehen . Wer nundachte , daß Phönix in der Folgezeit eindeutiger und über¬legen spielen würde , sah sich getäuscht , denn nicht Phö¬nix , sondern die Vorstädtler drehten mächtig auf . In der66 . Minute glich Müller nach feinem Zusamraenspiel mitBechtel aus und 12 Minuten später konnte Klingler mitscharfem , gut plaziertem Schuß das zweite Tor erzielen .In der letzten Viertelstunde lief Daxlandens Spiel ganzvorzüglich . Bei Daxlanden gefiel besonders die gesamtehintere Reihe einschl . Burger und dem eifrigen Rastetter .In der Läuferreihe fiel nur Hörner und im Sturm Udotteetwas ab . Phönix fand sich nie zu zusammenhängendenAktionen und lieferte einen ausgesprochenen Sommerfuß¬ball . Der Schiri hatte in dem jederzeit äußert fairenSpiel keine große Mühe . Ba .

Mörsch begann dieses Spiel mit forschen Angriffen . Inder 5. Minute flankt Südsterns Linksaußen Mark hoch vorsMorscher Tor , ein Morscher Verteidiger berührt auf derTorlinie stehend den Ball mit der Hand . Der Schiedsrichter
gibt 11-Meter , den Britsch verwandelt . In der 30 . Minuteschießt Mörschs Mittelstürmer aus kurzer Entfernung zum1:1 ein . Nach Halbzeit ist Südstern tonangebend . Britsch
bringt mit schönem Flachschuß von der StrafraumgrenzeSüdstern erneut in Führung . 5 Minuten später setzt sichWeisbrod im Morscher Strafraum durch und Schweitzerschießt überlegt zum 3 :1 ein . Das Spiel nimmt nun zu¬sehends an Härte zu. 3 Spieler von Südstern und 1 vonMörsch werden des Feldes verwiesen . Müller wird Leieiner Faustabwehr hart angegangen und muß verletzt aus -scheiden . Bei einem überraschenden Angriff wird Schweit¬zer im Morscher Strafraum gelegt . Den 11-Meter ver¬wandelt er zum 4 :1. In der letzten Viertelstunde setzt nunMörsch gegen die stark geschwächte Südstem -Mannschaftalles auf eine Karte und kann das Ergebnis durch 2 Torein den letzten Minuten auf 4 :3 verbessern . Lgo.

FC West — FC Karlsruhe 21 Ist
Das am vergangenen Sonntag zum Austrag gebrachteFreundschaftsspiel mußten beide Mannschaften ersatz -

geschwächt bestreiten . Bis zur Pause erzielte FC 216 Tore , bei nur einem Gegentor des Gastgebers . DieGästemannschaft zeigte annehmbare Leistungen . Den beidenMannschaften für ihr sportliches Verhalten während desSpieles ein besonderes Lob. Der Schiedsrichter leitete ein¬wandfrei .

TuS . Beiertheim 56,9 Sek ., 2. Seitz , Sp .-Vg . Ottenau 57,5Sek . , 800 m : 1. Hanser , MTV 2,16,2 Min . , 2. Scholl , MTV
2,21,4 Min ., 15000 ra : 1. von Bremen MTV 4,33,3 Min .»2. Beerhorst , KTV 46 4,36,2 Min ., 5000 m : 1. Sprenger ,KTV 46 18,05,2 Min . , 2. Wörner , KTV 46 18,30,3 Min.4 100 m : 1. KTV 46 47,5 Sek . , 2 . MTV distanziert .
Weisprung : 1. Beck , Werner KTV 46 6,28 m , 2. Baura-
stieger , KFV 6,23 m , Hochsprung : 1. Banser , MTV 1,65 m ,2. Geist , MTV 46 1,60 m , Kugelstoß : 1. Hille , KTV 46
11,50 m , 2 . Wolf , KTV 46 11,17 m , Diskuswurl : 1. Heisch ,FC Phönix 33,33 ra , 2. Hille , KTV 46 33,19 m , Speerwurf ^
1. Lauterbach , KFV 43,87 m , 2. Striebig , Sp .Vg. Ottenau
43,57 m , Hammerwurf : 1. Welt , KTV 45 46,26 m , 2. Jung ,KTV 46 28,30 m , Dreikampf : 1. Hille , KTV 46 1418 Punkte .Dreikampf : Altersklasse : 1. Bohnert , KTV 46 1310 Punkte .B : 1. Baumstieger , KTV 1 625 Punkte , C : 1. Jung , KTV 461 087 Punkte , D : Leopold , KTV 46 877 Punkte , E : Kut¬terer , KTV 46 737 Punkte .

Ergebnisse Frauen Erstlinge . 100 m : 1. Langenbach , Sp .V.Ettlingen 14,2 Sek . , Weitsprung : 1. Langenbach , Sp .V . Ett¬
lingen 4,43 m , Kugelstoß : 1. Baumann , MTV 9,17 n ,Dreikarapf : 1. Zimraermann , KTV 46 1 437 Punkte . 4 mal100 m : 1. KTV 46 58,0 Sek .

Ergebnisse Frauen . 100 m : 1. Overath , MTV 14,1 Sek . ,2. u . 3 . Bohnert , MTV 46 u . Unbescheid , FC Phönix i4,2Sek . , Weitsprung : 1. Overath , MTV 4,75 m , 2. Unbescheid ,FC Phönix 4,74 m , Hochsprung : 1. Gänsle , KTV 46 1,42 m ,2. Motzkat , KTV 46 1,36 m , Kugelstoß : 1. Unbescheid ,FC Phönix 12,40 ra , 2. Kirstetter , FC Phönix 9,99 m ,Diskuswurf : 1. Unbescheid , FC Phönix 33,31 m , 2. Kirn,Sp .V . Ettlingen 30,29 m , Speerwurf : 1. Werner , Sp.V . Ett¬
lingen 29,24 m , 2. Kirstetter , FC Phönix 29,99 m , Drei
kampf Altersklasse : 1. Binder , MTV 1815 Punkte , 2 . Boh¬nert , KTV 46 1 624 Punkte . 4 X 100 m : 1. MTV 56,3 Sek .,2. FC Phönix 56,8 Sekunden .

Schwimmen
Nikar gewinnt überlegen mit 90 :54 Punkten

Interessanter Klubwettkampl , ,Nikar " Heidelberg — KSV
, .Neptun " 1809 Karlsruhe

Der KSV Neptun hat mit der Verpflichtung des SVNikar Heidelberg zu einem Klubwe -ttkampf gleichzeitigzur Eröffnung des Karlsruher Schwimmsports eine überaus
glückliche Hand gehabt , was ein erfreulich starker Be¬such bestätigte . Den Schwimmern aus der HochburgHeidelberg ging der beste Ruf voraus , hatten sie doch1944 die Deutsche Vereinsmeisterschaft erringen können .Man wußte , daß sich Neptun eine schwere Aufgabe ge¬stellt hatte . So war es auch . Von den acht Wettbewer¬ben konnte der Neptun lediglich einen für sich entschei¬den , und zwar waren es die Damen , die in einer äußerstspannenden 6 X 50 - m - Brust - Staffel einen knappen Siegerringen konnten . Andererseits war die UeberlegenheitHeidelbergs nicht so gewaltig , wie es das Ergebnis zubeweisen scheint , denn alle Wettbewerbe waren heißumkämpft und meist knapp im Ergebnis , wie schon dieZeiten darlegen . Dennoch war der Sieg Nikarsmit 90 : 54 Punkten in dieser Höhe verdient . DieSchwimmtechnik allein verriet schon einen höheren Aus¬bildungsstand gegenüber den Karlsruher Schwimmern .Lediglich im Rückenschwimmen hatten die Karlsruherein klares Plus . Auch im' Wasserball war Nikar der SiegÄicht zu nehmen . Mit 5 # Toren endete das spannendeTreffen , in dem sich die reifere Spielweise Nikars imSturm und die schwer übefwindliche Verteidigung , vorallem Sommers , eindeutig durchsetzte . In den Rahmen¬

darbietungen kam der Humor im Kunstschwimmenzu seinem Recht , aber auch Anmut und disziplinierteKraft im Kunstspringen der Herren Saß , Rosentalund Sommer und Frl . Karrers , ferner im Figuren *legen der Damen des SV Nikar . Die Lebensret *
tungsvorführungen gaben einen Einblick in diehauptsächlichsten Griffe der Rettungstechnik und warbengut für die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft . Einenmitreißenden W asserballkampf lieferten sich die2. Mannschaft des Neptun gegen die Mannschaft desKTSV 46 , den die letztere nach anfänglicher Führungdes Neptun mit 4 :6 Toren für sich entscheiden konnte .Die ganze Veranstaltung war ein schöner Auftakt fürden Karlsruher Schwimmsport .

Die Ergebnisse :
Herren : 1. Lagenstaffel 9X50 m : 1. , ,Nikar " (Reinhart ,Bauer , Gantert , Werner , Schmieder , Salomi , Hölzer , Göbel ,Krauth ) , Zeit 5,04,7, Min . , 2. , ,Neptun " (Sannwald , Fuchs ,Lehnert , Seitei , Neff, Widmaier , Scheidegg , Gloggen -

gieser , Diehl , Franz ) , Zeit 5,05 Min ., 2 . Schwellstarfel(50 , 100, 100, 50 m) 1. , ,Nikar " (Salomi , Gantert, ., Reinhart ,Kreuth ) Zeit 3,25 Min ., 2 . ,.Neptun " (Diehl , Fr . Widmaier ,Lehnert , Kühle ) Zeit 3,29,1 Min . , 3 . Bruststaffel 10X50 ra1. „Nikar " (Reinhart , Schmieder , Bauer , Göbel , Bach¬mayer , Schäfer , Grittmann . Werner , Sommer , Poppen )Zeit 6,01 (6,02 ) , 2. „Neptun " (Scheidegg , Brückner , Bauer ,

Dienstag , 2. Juli

Durian , Seitei , Sass , Schorpp , Kuery , Sannwald ,Zeit 6,07,3 Min ., 4 . Kraulstaffel 10X50 m 1.
(Gantert , Werner , Reinhart , Strass , Köhniein , Salo

**
Grittmann , Komtesse , Krauth , Göbel ) , Zeit 5,03,52. „ Neptun " (Widmaier , Diehi , Fr . Lehmann , Ritzhaji *?Rinderspacher , Kühle , Gloggengieser , Sannwald , Lew !/ ?Diehl R .) Zeit 5,06,2 Min . 5 . Wasserball Nikar —tun 8 :5 (Mannschaft „ Nikar " ) Göbel , Poppen , Bachmav

*̂
Sommer , Werner , Hölzer , Grittmann . (Mannschaft . ,NeptüwAssenheimer , Wunsch , Falk , Lehnert , Sannwald , Glonn */gteser , Brehm ) . _Damen : 1. Kraulstaffel 6X50 m 1. „Nikar " (Nitka ,Feser , Wobertz H ., Bücher ) , Zeit 4,14,5 Min . , 2,tun " (Fuchs , Kastei , Lieb , Wamsler , Karrer , Etkerle )

"
4,15 Min . , 2. Bruststaffel 6X50 m , 1. „Neptun "

(EckKarrer , Kästel , Wamsler , Lieb , Bastian , Zeit 4,02,52. „ Nikar " (Worbertz H, , Heiss , Worbertz E . , Horw '
Bücher , Gmellin ) , Zeit 4,05 Min ., 3 . Lagerstafiel 6X50 ^“
1. „ Nikar " (Worbertz E. , Horbach , Worbertz E., Nitka

’
Bücher , Feser ) , Zeit 4,04,2 Min ., 2. „ Neptun " , (Eckerl/Scnrittner , Wamsler , Lieb , Fuchs Bastian ) , Zeit 4,10,8 bjjj,

'

die Wirtschaft "
Steigerung der Ruhrkohlenförderung

Düsseldorf , 1 . Juli . (DANA ) Auf die Frage, ^die Ruhrkohlenförderung nicht auf monatlich 8 Mil.lionen Tonnen gesteigert werden könne , da
technischen Möglichkeiten hierzu vorhanden seienerklärte ein Offizier der britischen MiKtärregfe!rung vor westdeutschen Pressevertretern , dies 2ie |sei nur unter Einsatz der entsprechenden Arbeit*kräfte bei Höchststundenleistungen , guten Leben*bedingungen für die Bergarbeiter und dem Vor.handensein des notwendigen technischen An*rüstungsmaterials zu erreichen . Da die technischenAnlagen in den vergangenen 7 Jahren nicht vervoij.kommnet worden seien , müsse zunächst hiermit be-gönnen werden . Es sei Pflicht der deutschen Ste |.len, die erforderlichen Bergarbeiter zu beschaffen -die Lösung des ganzen Problems hänge vor allemvon der deutschen Mithilfe ab .

Die deutschen Vermögenswerte in der Schweiz
Bern , 1. Juli . (DANA) Der Schweizer Nationalrat hatam 26. ds . Mts . das schweizerisch -alliierte Abkommerüber die Verwendung der deutschen Vermögenswerte inder Schweiz mit 142 :92 Stimmen angenommen . Das Ab¬kommen verpflichtet die Schweiz zur Herausgabe d«Hälfte aller in der Schweiz deponierten deutschen Ver¬mögenswerte und zu einer Zahlung von 250 MillionenSchweizer Franken für das von den Nationalsozialistengeraubte und nach der Schweiz gebrachte Gold . v

Warenaustausch Sowjet - und US-Zone
Die ersten Zucker - und - Melasse -Transporte für dieUS-Zone sind , wie die amerikanische Militärregierung mit-teilt , aus der Sowjetzone unterwegs . Ein Transport von800 Stück Vieh ist als erste Gegenlieferung nach derSowjetzone abgegangen . (DANA)
Teer für Hessen , Bayern und Württemberg -Baden . 2500Tonnen Teer aus amerikanischen Heeresbeständen erhaltendie Länder Hessen , Bayern und Württemberg -Baden zurInstandsetzung der Straßen , wie im letzten Wochenberichtder Militärrregierung mitgeteilt wird . (DANA)
Anstausch von landwirtschaftlichen Maschinen . Die west¬deutsche Maschinenzentrale vermittelt jetzt den Austauschvon landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten in dendrei westlichen Besatzungszonen . Die Gesellschaft hat ihrenSitz in Köln . (DANA)
Zur Freigabe von Gold und Silber für IndustrielleZwecke . Zu der erfolgten Freigabe von Gold und Silberfür industrielle Zwecke schreibt das Mitteilungsblatt deramerikanischen Militärregierung in seinem letzten Wo-chenbericht , daß , mit Ausnahme der für . industrielleZwecke freigegebenen Mengen , alles Gold und Silber dergesetzlichen Ablieferungspflicht an die Reichs -bank unterliegt . Als „Industrie " -Gold und -Silber geltenEdelmetall -Legierungen mit . weniger als 80 •/* Feingehaltan Gold und Silber . (DANA)

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB • 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem.Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher Pressedienst Brit,Zone) , AP (Associated Press ) , SNB Ŝowjet . Nachr .-Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen.
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IwniliM ' NKhrichtan
Ludwig Ziegler , Generalag . i . R . , mein lb . Bruder , unsergut . Onkel , ist am 26 . 6. 46, 90 J . alt , sanft entschla¬fen . Im Namen der Hinterbliebenen : Ludwig Rein¬hart . K£ e ., Karlstr . 84 . Für erw . Teiln . herzl . Dank .Dr. med. wllk Wohnlich , mein lb . Bruder u. Schw ., uns .herzgt . Onkel , i . nach 44j . ärztl . Tat . i . Weingarten i . 77

Lebensj . a . 27.6.1946 v . s . lang . , schw . Leid . erl . word .Nam . d . tr . Hint 'bl . : Dr. E . Wohnlich , Khe -, Durl . Allee 57 .Max Paul , mein lb . Mann , mein herzensg . Vater , ist imAlter von 53 Jahren am 30 . 6. 46 gestorben . Beerdig .2. 7 . 46 , vorm . 9 Uhr . Im Namen aller Angehörigen :Paula Paul und Tochter Gretel .
Irmgard Burkert , unsere geliebte Tochter u . Schwester ,ist im Alter ▼. 24 Jahren am 18. 6. unerw . von i<ns

gegang . Beerd . hat am 21 . 6. stattgef . In tief . Leid :Die Eitern u . Geschwister . Herzl . Dank f . erw . Teiln .IHelma Reiimair geb . Weber , u . 1., gt . Nichte u . Cous . ,i . a . 22. 6. i. A . ▼. 28 J . f. immer v . u . geg . Beis . f.in Beierth . statt . Für erw . Anteiln . dank , harzl . InsN . d . Htbi . : F. H . Boch , Khe .-Beierth . , Bulacherstr . 10.Albin Keller , uns . lb . Vater , ist am 30 . 6. 46 sanftentschlafen . Beerdigung Mittwoch , 3 . 7. 46 , 9 Uhr vor¬
mittags . Im Namen der Hinterbliebenen : Frau J .Keller , Trauerhaus : Kriegsstraße 177.Reina Ray , uns . geliebte , haben wir heute in der Mor¬

genstille im Elterngr . z . 1. Ruhe geb . Jobs . 16, Vers 22 . iFarn. Helmle -Farr , Baischstraße 3, den 29 . 6. 1946.
Wir haben oas vermählt : Hans Wegmann , Trude Wegmann ,geh . Oetzel . Karlsruhe ., 29 . Juni 1946 , Kriegstr . 284 .Karin -Angelika . Die Geburt ihrer Tochter zeigen hocherfreutan : Erich Herlan «. Frau Hilde , geb . Ulrich , z . Zt .Priv .-Klinik Dr. Stich . Karlsr . , 24 . 6. 1946, Gluckstr . 9 .Monika -Rosemarie . Die glückliche Geburt von GüntersSchwesterchen zeigen hocherfreut an : FamiMe FritzKühn , Karlsruhe , Rankestraße 5 .

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) : „Das zweite Gesicht " mitCharles Boyer , Barbara Stanwyck , Edward G. Robinson .Ein seltsamer FHm von seltsamen Dingen . Tägl . 15.0017.30 , 20 .00 Uhr . Bis einschließl . Donnerstag , den 4. 7. ,tägl . 13.30 : „Der kleine Däumling " . Ein entzückenderMärchentonfilm für unsere Jugend . Dazu Beiprogrammrind Wochenschau . Karten im Vorverkauf von 10—12 Uhrfür den gleichen und folgenden Tag .Palast -Lichtspiele (Hferrenstr . 11) . Ab Samstag , 29 . 6. 46.„Der Weg zum Glück " mit Bing Crosby , Barry Fitz¬

gerald . Spielzeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf :10—12 Uhr für den gleichen und nachfolgenden Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „ Urlaubvom Himmel " mit Robert Montgomery ; ein Film vollWitz und Humor . Beiprogramm und neue Wochenschau .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 upd 20 .00 Uhr .Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 : Tägl . 13 u . 15 Uhr
„Keine Zeit für Liebe " mit Claudette Colbert und FredMurray . Das große Liebes -Lustspiel . Jugendl . zugelassen .Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstraße 32 (Weiherhof ) ,Straßenbahnverbindung Linie 6 bis Stefanienbad . Eröff¬
nungsvorstellung , Freitag , den 5. Juli 1946 , 20.00 Uhrmit dem Spitzenfilm „Madame Curie " . Spielzeiten tägl .15.00 , 17.30 u . 20.00 U. Vorverk . tägl . 10— 12 U . Tel . 951 .Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : „Stolz und Vorurteil " . EineGesellschaftskomödie mit Greer Garson . Beginn 3 .45,6.00 und 8 .30 Uhr .M.T. & K.-Durlach , Ruf 864 : „ 100 Mann und em Mädchen " .Beginn : 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr .Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180 : Tägl . 16 00 ,18.15 m. 20 .30 Uhr : 100 Mann und ein Mädchen " mitLeopold Stokowski und Eugene Palette . Die Hilfsbereit¬schaft eines Mädchens zu einem Orchester . Jugendl . zugel .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An denübrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11—13 Uhr.Ab Montag , den 1. Juli 1946 neues Programm und neueKapelle .

Konzert -Cafä „ GrüaeT Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬straße 3, Telefon 7448 .* Jeden Nachmittag und AbendKonzert . Jetzt auch Montags geöffnet .WeUfirma Antonyo Geschw . Stey -Truppe , die jüngsten undbest . Hochseilkünstler d . Welt , trifft im Mt . Juli in Karls¬ruhe auf dem Markthalleplatz ein . Die Direkt . : Stey .Stederhalle Karlsruhe . Dienstag , den 2. Juli , 19. 15 " Uhr ,im Bonifatius -Saai , Schillerstraße 46 : 1. Konzert . Mit¬wirkende : Heidi Wetterer (Violine ) , der Chor der Lie*teballe . Musikalische Leitg . u . am Flügel : Erich Werner .Konzertdirektion Kurt Neufeldt»Das Wohltemperierte Klavier " von Bach spielt ErwinGrosse an 4 Abenden : Mittwoch , 3 . ; Samstag , 6. ; Mitt¬woch , 17. u . Samstag , 20. Juli , jeweils 19.30 Uhr , iraMunzsaal . Gesamtkarten zu 11.—, 8.80 u . 6 .60 RM, Ein-zelkarteri ‘ zu 4.40 , 3 .30 u . 2 .20 RM bei Kurl NeufeldtKlavierabend Eva Kangelaid , (Reval ) , Freitag , 5 . Juli , 1930Uhr , im Munz -Saal . Beethoven : 32 Variat . c-moll , Appas -sionata ; Debussy : Gärten im Regeni Ravel : Wasserfall ;Chopin : Ballade g-moll , Scherzo b-tnoll ; Liszt : Campa -nella . Karten zu 4.— , 3, —. 2.— Mk . bei Kurt Neu -feld& «nd Germania -Kiosk^

Cello- und Klavierabend : Hass van Gelder (Cello ) undHerta Dürr (Klavier ), Samstag , 6 . Juli , 19.00 Uhr , im Saalder Hochschule für Musik , Jahnstraße 18, (Ecke Westend¬straße ) . Cello -Sonaten von Brevai , Beethoven (A-Dur) ,Chopin (G-moll) ; Klavier Schumann (Papillons ) . Kartenzu 5.— und 3 .50 RM. im Sekretariat der Musikhoch¬schule (täglich von 8— 12 und 14—18 Uhr ) und an derAbendkasse . Telefon 5350 .
Amtliche Bekanntmachungen

Amerikanische Besatzungskosten . Auf Anordnung der ame¬rikanischen Besatzungsbehörden bzw . des Landesdirektorsder Finanzen — Besatzungskostenstelle — in Karlsruhewird bekanntgegeben • Alle Ersatzansprüche wegen Be¬schädigung , Verlust oder Zerstörung von Gegenständen ,sowie wegen Verletzung oder Tötung von Personen , her¬vorgerufen oder verursacht durch willkürliche , unacht¬same , ungerechte oder andere rechtswidrige Handlun¬gen bzw. Unterlassungen von Militärpersonen oder Zi¬vilangestellten der Truppen der Vereinigten Staaten ,die sich in Deutschland befinden , sind sofort , künftigspätestens innerhalb von 4 Monaten nach dem Ereignis :im Stadtkreis Karlsruhe beim Besatzungskostenamt ; imLandkreis Karlsruhe beim Bürgermeisteramt des Orts , indem der Antragsteller wohnt , oder in dem sich derVorfall ereignet hat , schriftlich anzumelden . Ersatz¬ansprüche ^ür den gleichen Vorfall können nur voneinem Beteiligten gestellt werden . Forderungen , die mit¬telbar oder unmittelbar auf Handlungen der bewaffneten ,kämpfenden Truppe zurückzuführen sind , fallen nichthierunter .
Zur Anmeldung ist ein besonderer Vordruck (Claimof damage ) — Form . 28 A (G) — zu benützen , dervon den Anmeldestellen zu beziehen und nur einfach indeutscher Sprache auszufüllen ist . Die Anmeldestellenerteilen nötigenfalls nähere Auskunft . Sprechzeiten desBesatzungskostenamtes Karlsruhe , Maximilianstr . 8 , Fern¬sprecher 3095 , Montag bis Freitag , nur vormittags von9—12 Uhr . Karlsruhe , 28. Juni 1946.
Besatzungskostenamt f . d . Stadt - u . Landkreis Karlsruhe .Seit Aprb 1945 wurden die nachstehend aufgeführtenFahrräder beim Polizeipräsidium Karlsruhe sichergestellt :Herrenfahrräder : Damenfahrräder :Marke : Fabrik *Nr . Marke : Fabrik -Nr .Pasche 10 660 ohne 5 443Kayser 712 580 ohne 646 830Panzer 899 914 ohne 36 269Presto 303 722 ohne 445 594ohne 166 522 Torpedo 387 187Baltoa 3t 428 Expreß 679 002Naumann 969 655 Standard 513 172ohne 12 836 ohne 976 562Wanderer 1 371 610 ohne 1 171 988ohne 560 728 W .K .C . 518 135Stricker 94 128 ohne 85 012Buch 1 050 161 Adler 68 691ohne 508 890 ' ohne 2 827 262Göricke 1427 615 Barbarossa 848 890ohne 130 241 Tromethais 484 887Terador 282 087 Badenia 95 600ohne 630 969 ohne 630 327ohne 93 616 ohne 868 676ohne 1 745 609 Fels 670 916ohne 719 554 ohne 1 135 636ohne 351 330 ohne 8S9 640ohne 10 485 Schladitz 314 713Eldi 653 422 ohne F 85 487Consul 1 129 069 Dürkopp 669 C87

Dürkopp 1 489 633 Rahmen f. Damenfahrräder :Fels 810 216 Marke : Fabrik -Nr .Adler 1 307 712 ohne 30 651Golf 1 126 Gritzner 723 713Diamant 1040 240 Elite B 1 002 879Heidonia 771 449 ohne 771 583Golf 1 182 003 Mammut 747 734
Ihre Eigentümer konnten bisher nicht fectgestellt wer -
den . Wer Eigentumsnachweis erbringen kann bezw .Anrecht auf eines der Fahrräder erhebt , wird aufge¬fordert , bis spätestens 15. Juli 1946 , auf dem Polizei¬
präsidium Karlsruhe , Hebelstraße 3, Zimmer 5 , vorzu¬
sprechen . Der Polizeipräsident .

Höchstpreise für Tankholz . Mit Rücksicht auf die beson¬deren Schwierigkeiten in der Holzbeschaffung werdenfür Holz zum Betrieb von Holzgasgeneratoren (Tankholz )bis auf weiteres folgende Höchstpreise je rm Normal¬holz zugelassen : 1. Bei Abgabe : a) durch holzbearbei¬tende u . holzverarbeit . Betriebe , die aus dem in ihrem Be¬trieb anfall . Abfallholz Tankholz herstell , u . als Tankholz -Betriebe zugelassen sind RM. 23.— , b durch Großauf¬
bereitungsstätten , denen die Berechtigung erteilt ist ,RM. 23 .—. 2. Bei Abgabe : a) an Kleinverbraucher ab
Lager des Verteilers frei ' verladen RM. 26 .— , b) anGioßverbraucher frei Empfangsstation RM. 26 — . 3 . Bei
Abgabe von der Tankstelle an Verbraucher RM . 31 .— .Im übrigen gelten die bisherigen Bestimmungen der
Anordnung des Reichskommissars für die Preisbildungüber Höchstpreise für Tankholz vom 19. 9 . 1942 (Reichs¬
anzeiger Nr . 222 vom 22. 9. 42) unverändert weiter .Stuttgart , den 25 . Mai 1946. Wirtschaftsministerium Würt -
temberg -Badea — Preisaufsichtsstell «

Suthveriahren über Ausländer . Auf Anordnung der Militär¬
regierung soll der Verbleib aller Ausländer , einschl . d .früheren Kriegs - u . Zivilgefangenen , die am und nachdem 2. 9. 1939 hier in Karlsruhe vorübergehend oder
längere Zeit ansässig oder beschäftigt waren , aber jetztnicht mehr hier wohnhaft sind , erforscht und alle ent¬behrlichen Unterlagen , Karteien , Arbeitsbücher , Lohn¬listen , Akten utw . , die über diese Ausländer Auskunft
geben sollen , erfaßt werden .
Soweit staatliche und städtische Dienststellen , Körper¬schaften des öffentlichen und^ privaten Rechts und andere
Organisationen , ferner gewerblicher -, Industrie - u . Han¬delsunternehmen hierzu Auskünfte geben können , wirdum baldige Mitteilung über solche Ausländer mitfolgenden Angaben gebeten :
Familienname : Kinder :
(bei Frauen Mädchenname ) Rufname :Vorname : Geburtstag - u . -ort :
Geburtstag u . -ort : Kriegsgef .-, Arbeits - u . Ein-Beruf : heits -Nr . :
Religion : Tag des Zuzugs :Familienstand : (ledig , verh ., Tag der Anmeldung :verw ., gesch .) Wohnort : (Heimatanschrift )Ehegatte : Karlsruher Anschrift :Vor - u . Zuname , b . Frauen Tag des WegzugsMädchenname ) Tag der Abmeldung :
Geburtstag u . -ort : Neuer Wohnort :

Straße :Diese namentlichen Aufstellungen wollen in doppelterFertigung in alphabetischer Reihenfolge und getrenntnach Nationalität , einschl . etwa vorhandenen Dokumen -tenmaterials d . Polizeipräsidium — AusländersuchdienstBaumeisterstraße 8, Zimmer 12, übersandt werden .Als Dokumentenmaterial kommen in Frage : Akten ,Karteien , Arbeitsbücher , Lohnlisten und dergl . über dieseAusländer . Soweit solche Unterlagen , noch benötigt wer¬den , wollen sie in Abschrift eingereicht werden . Dabeiwäre jeder Sendung ein Inhaltsverzeichnis über dieeinzelnen Unterlagen in doppelter Fertigung beizufügen .Karlsruhe , 27. Juni 1946. Der Polizeipräsident .Die Maria Nunn in Karlsruhe , Kaiserstraße 40, hat dasAufgebot folgender Urkunde beantragt : Hypothekenbriefvom 2. März 1931 über die im Grundbuch von KarlsruheBand 553 , Heft 3 , III . Abteilung , Nr , 7 , auf der Gemar¬kung Karlsruhe , Marienstraße 103, Lagerbuch Nr . 2452e ,Grundstückseigentümer Werkmeister Karl Moldt undseine Ehefrau Margarete Moldt , geb . Pittrof , eingetrageneBriefhypothek von 12 048,48 RM. Der Inhaber der Ur¬kunde wird aufgefordert , spätestens ira Aufgebotsterminam Dienstag , 10. September 1946, vorm . 9 Uhr , vor demAmtsgericht in Karlsruhe , 3 . Stock , Zimmer 256 , seineRechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen , andern¬falls wird die Urkunde für kraftlos erklärt werden .Karlsruhe , 22? Juni 1946. Amtsgericht A .
Gasfernversorgung Karlsruhe -Süd , G . m, b . H. , Ettlingen .Veränderung . Handelsregister B, Band II , O .Z. 10: Eintragvom 21 . 6. 1946. Karl Günther ist nicht mehr Ge¬schäftsführer . Zum Geschäftsführer wurde DirektorHans Ohrenschall , Heidelberg , bestellt . Amtsger . Ettlingen .

Aerzto
Sprechst .-Aenderg . Dr. med.Braun , prkt . Arzt , Khe .-Rüp-

pur , Breisgaustr . 2 . Ab 1.Juli : Mo. , Mi . , Do . 14— 17
Uhr ; Di „ Fr . , Sa . 8— 11 Uhr,Zu allen Kassen zugela ^s .

Sprechst .-Aenderung : Tägl . v .14—16 Uhr , außer Samstag ,Mittwochs nach Vereinbg
Heilpraktik . W . Gschlecht ,

, jetzt Karlsruhe , Klose-
straße 36 , Ruf 7593, beim
Hauptbahnhof .

Vorlofon / Gefunden
Gold . Vorstecknadel m . Perle

am 28 . 6. verloren . Abzug ,
geg . Belohnung Moninger ,Karlsruhe , Haydnplatz 3 .Geldbeutel , m . <äfröß. Betrag ,Sarcst . vorm ., v . Tot .-Plie -
gesch . verl . Abzug , geg .
gute Belohng . b . Freitag ,Khe ., Steubenstx . 8.

1 Aktentasche m . Inh . , 27 . 6. ,H7 vorm ., zw . Hildaprom .u. Freie -Turnerschafts -Platz
verl . Abzug , geg . Belohng . :
Mayer , Khe . , Körnerstr . 46 .

Weiße Seide am 26. 6. vonHandel - , Sofien - , Weinbren *
nerstr . verl .

*Gt . Belohnung .
Dr . Wiedenhuber , Karlsr . ,Händelstraße 9 .

Dam .-Fahrrad im Schloßgarten
am 25 . Juni gefunden .
Ev. Oberkirchenrat , Bayerl ,
Khe ., Blumenstxaße 1.

Dunkelbl . , durchbroch . Som¬
merhandschuh am Pfingst¬
montag auf dem Meßplatzverloren . Abzugeben gegenBelohnung bei Weigel , Dur¬
lach , Ochsentorstraße 22 .

Lastauto , .d a . Dienstg ., 25 . 6
46 , v . Höchstberg —Heidel¬
berg —Daxland , fuhr Bitte
steh .gel .Tasche g . Bel. abg . rK. ,Karlst .91,III , Kirchgäßner

Tigerhündin am 22. 6. in den
Fasanengarten entlauf . Ge¬
gen gute Belohnung abzu¬
geben bei Gottfried Haas ,Karlsruhe , Hölderlinstr . 1.

Klein . , weiß . Hund zugelauf .Heil , Khe . , Werderstr . 35 .
Unterricht

F. engl . Sprachkurs werd . noch
Schüler angen . Anfang . —
Fortgeschr . Kursd . 3 Mon.
Anm . b . Kiefer , Khe ., Ka-
nonierst . 22 . Meid , ab 6U . ab .

Zur vollk . Beherrsch , d . engl ,u. franz . Sprache , *u hoh .Leist , i . Kurzschr . u . Masch .-
Schreiben durch Privatschule
Lutz, Khe ., Karl -Hoffmann -
straße 6. Beginn neuer
Kurse . Anmeldung täglich .

Staatl . Hochschule I. Musik ,
Stuttgart Klavierkursus
Wladimir Horbowski : 29.
Juli - bis 7, Sept . 1946.
Auskunft im Sekretariat d .Hochschule (Stutlgart -O . ,

i Urbanspl , 2, Fernr . 91966.

^ SeHonanJebete
1

Bauführer f . Bauuntemehmg .in Karlsr ., ges . Zuverl . Be¬
werber mit Erfahrung im
Stahlbetonbau bevorzugt .
Schriftl . Meldung unt . Nr .
5037 an BNN.

Buchhalter für Durchschrei¬
bebuchhaltung sucht Bau¬
unternehmung in Karlsruhe .Schriftl . Meldung von zu¬
verl . u . einwandfr . Bewerb ,
unter Nr . 5036 an BNN.

Reichsbahndirektion Karlsruhe
sucht französische Ueber -
setzer . Es wollen sich nur
erstklassige Kräfte melden ,die höchsten Anforderungen
gerecht werden und flott
Maschine schreiben . Durch¬
schnitt zwecklos . Vorstel¬
lung tägl . vormittags Khe . ,Karlstr . 38 , Uebersetzerbüro .

Große Versicherungsgesell¬schaft , alle Sparten betrei¬
bend , hat für den Platz
Pforzheim eine schon langeJahre bestehende große
Inkassovertretung neu zu
vergeben . Rührige Herren ,die am dortigen Platze
wohnhaft sind , und über
gute Beziehungen in Pforz¬
heim und Umgebung ver¬
fügen , auch in der Lagesind , den vorhandenen Be¬
stand neu auf - und auszu¬
bauen , werden gebet . , An¬
gebote mit näheren Anga¬ben wie seitherige Tätig¬keit usw . einzusenden un¬ter K 1192 K an BNN.

Schreinermeister od . Geselle
(5jahr . Tätigk .) als fachra .
Leiter eines leistungsf . Be¬
triebes gesucht . Hohe Be¬
teiligung geboten . Angebotemit kurz . Lebenslauf unter
Nr . 1803 an Anz .-Werbe¬
büro Trunk - Keibel , Karls¬
ruhe , Weifenstraße 14a .

Rundfunkmechaniker u . Rund¬
funkinstandsetzer für mo-
dernst eingerichtete Werk¬
stätte in angenehme Dauer¬
stellung nach Mannheim ge¬sucht . Angeb . , welche ver¬
traulich behandelt werden
unte : Nr . 545 an WEMA ,■Werbebüro Annoncen -Exp.Mannheim , B 4. 8 .

Färberei - Fachmann (Deta¬
cheur ) zum baldigen Eintritt
gesucht . Färberei Kretzsch -
mar K .-G . , (18) Saarbrücken
3, Mainzerstraße 18.

Goldschmiede ges . E . Dürr ,
Stuttgart , Eberhardstr . 49 -

Werkzeugmacher von mittl .
Maschinenfabrik zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Be¬
werbung unter Nr . BU 126
an Anzeig .-Büro Bruchsal ,
Kaiserstraße 6 .

Tüchtiger , jüngerer Pflasterer
bei gutem Lohn u . Verpfle¬
gung sof . ins Württ . Allgäu «
ges . Eilähgeb . an Franz Vol-
tenauer , Pflastermstr ., Wan¬
gen i . Allgäu , Bindstr . 47 .

Hausmeister - Ehepaar , nach
Mögl . Handwerk . , Schrei¬
ner od . Schlosser , f . mittl .
Fabrikbetrieb sof . gesucht .
Werkswqhnung vornanden .
Angebote unter 2477 an
BNN Durlach , Zebntstr . 6 .

Zuverl . w pünktl . Mann für
leichte Lagerarb . u . Boten¬
gänge ges . Evtl . Kriegs¬
versehrter , halbtags - oder
stundenweise . Angeboteunter 5212 an BNN.

Jung . , strebs . Mann f . Vul-
kanisverbetrieb ges . (wird
angel .) Ang . 5534 an BNN.

Noch einige Hilfskräfte für
Aufräumungsarbeiten ge¬sucht . Kaufhaus Hölscher ,Karlsruhe ,

Suchen per sof . Arbeitskräfte
für uns . Baustoffherstellg .
Vorzusiell . bei . Menzinger -
Fendel , Baustoffges . mbH. ,Karlsr . , Douglasstr . 24.Suchen per , sofort Arbeits¬
kräfte für Holz- u . Kohlen¬
transport . Anmeldung erbet ,b . Menzinger -Fendel , Trans
portgesellsch . m .b .H . , Karls -
ruhe , Douglasstraße 24.

Wetbl . Arbeitskräfte , die i:
Zeichnen u . Malen bewand ,sind , in unser Atelier zum
sof . Eintritt gesucht . Vor-
zustellen mit Arbeiten in
der Zeit von 8—12 Uhr
Khe ., Damaschkestraße 22

Friseuse gesucht . Angeboteunter £ 142 an BNN.
Tücht . Friseuse od . Damen¬

friseur , nur 1. Kraft , in
Spez .-Damensalon sof . ges .
Gehalt nach Uebereinkunft .
Angeb . unt . 5316 an BNN.

Tüchtige Kraft für Haushalt
(einige Stunden vor - u
nachmittags ) gesucht . Frau
Albrecht , Khe ., Steinstr . 23

Kftchenmädchen für Gastwirt¬
schaft in Karlsruhe sofort
gesucht . Ang . unt . Nr . 1787
an Anz .-Büro Trunk -Keibel ,Khe . , Welfenstraße 14a .

Tücht . Hausgehilfin in gute
Dauerstellung ges . (3 Er¬
wachs .) Recktenwald , Khe .,Vcrholzstraße 43 .

Haashalthilfe für tägl . 4 Std .
ges . Putzfrau Vorhand . An¬
gebote unter 5031 an BNN.

Halbtagshilfe f . kleinen Haus¬
halt (vormittags ) sucht Ehe¬
paar . Angebote unter Nr .
5038 an BNN.

HalbtagsgehUfe , zuverl . , iür
vorm , in kl . Haush . ges .
Angeb . unt . 5217 an BNN.

Stellengesuch »
Bauing ., lOjähr . Praxis , w.sich zu veränd . Kein Pg.In Frage kommt leit . Stellg .bei mittl . Hoch - u . Tief¬

baugeschäft . Angebote un¬
ter 4990 an BNN.

Selbst . Kaufmann , perfekt in
Buchhalt ., sucht Tätigkeit ,auch für Expedition , Lager ,Reise , Lohnbuchhaltung .
Angeb . unt . 5207 an BNN.

Steuerfachmann mit Praxis
bei Finanzamt und Treu¬
handgesellschaft sucht
Dauerstellung . Angeboteunter 5224 an BNN.

Lebensmittelgeschäfte . Suche
Stellg . als Verkauf , od . Hel¬
fer . Bin Dipl .-Kaufm . , 45J . ,Sudet .-Deutscher , erfahr , in
all . Buchhaltungsarb . Füh¬
rerschein Kl. 2 . Angebote
unter Nr . 5020 an BNN.

Tücht . Bäckermeister mit gut .
Kond .-Kenntn . , pol . unb . , s .
Ieit . Stellg . i meisterl . Betr .
Zuschr unt . 5026 an BNN.

Jg . Kraftfahrer , Führersch . I ,II , III , sucht Stellung als
Fernfahrer . Angeb . unt . Nr.
1783 an Anz .-Büro Trunk -
Keibel , Karlsruhe , Weifen¬
straße 14a .

Pünktl . , zuverl . Mann sucht
leichte Arb . (Dauerstellung ) .
Angeb . unter 5024 an BNN.

Welche Firma sucht tüchtigeKraft ? War lange Jahre als
Packer , Lagerist in Exped .
der Textilbranche tähg . An¬
gebote unt . 5018 an BNN.

Bäckerlehrstelle für 17jährig .
Jungen gesucht . Angeboteunter 5124 an BNN.

Fräulein , 41 J . , unabhängig ,
perl , in Haushal -tführung ,
a . kinderlieb , sucht bald .
Stelle in frauenlosem Haus¬
halt , auch ' in Umgebung
von Karlsruhe . Angeboteunter 5253 an BNN.

Geb . Dame , s . Halbtagsst . ,(Schreibm ., Schularb .-Aufs .,Haush .-Hilfe ) . Angeb . unt .
4651 an BNN.

Frau (Mann Bäckerm .) sucht
2—3 St . vor - u . nachm . Be¬
sch . in Bäck . (Verk . usw .)
Angeb . unt . 5122 an BNN .Geb . Frl ., Haush .-Ex., langj .im Haushalt tätig , sucht
frauenl . Haush . zu führen .
Angeb . unt . 5218 an BNN.

23j . Mädel , su . Stellg . bei gt .Schneiderin als Hilfe , evtl .Lehrm . od . i . gut . Gesch .-Haush . , gl . welch . Art , wo
Mith . i . Gesch . geb . wird .
Ängeb . unter 5362 an BNN.Ehrl . , fleiß . Mädchen , sucht
Stelle in Bäckereihaushalt .
Angeb . unt . 5210 an BNN.

Junges Mädel mit Oberschul¬
bildung sucht Lehrstelle
in Juweliergeschäft . Ange¬bote unter 5121 an BNN.

Verkauf
Herrenfahrrad , fahrber ., gut .

alt . Steig ., Bereif . 50 */#, zu
verk . Ang . 5634 an^' BNN.

Baden Landpost : 1, 3 u . 12
Kr . 1 gestempelt , 3 Strich¬
entwtg . , 12 Strichentwtg . ,
u . Teil d . Eingg . StempelsKhe . ,. die 12 besonders gut
zentriert . Anir . u . K 1096K
an BNN.

Massenartikel aus Holz , Her - , . .
stellungsrechte für ganzes « - *>

„1“ Büro-Raum . . . -
Reichsgeb . od . f . Landes - J >? K,! rli

u
r“h* 91teile zu verkaufen . Interes - 1' v * Elu^ trolux GmbH . . We

senten schreiben unter Nr . “ s ‘a “ Etlting Lauergasse
1341 an „Werba " , K .-G . , .

13"*6" “ lt kl : Nebenraum od

Vermietungen
Wohnung , geeign . für Arzt -Prax ., lebensw . Betrieb , Han*,

desfirma etc ., wird gebot. 'dem , d . hilft , zerstört . Hau *bald aufzubauen . Angeboteunter Nr . 5127 an BNN.Großer BUroraum, möbl . , zu
vermiet . Khe ., Wendtstr . .
Nr . 14, II ., Telef . 3016.

800 qm Lagerraum im 1. Ober-
geschoß , mit Aufzug und &
Gleisanschluß , zu vermiet . 3
Hans Schmitt , vorm . August |Schmitt , Immobilien , Khe ., |Vorholzstr . 7 , Telef . 2117. £- J

VMlHBCte

Mietgeauche
Leeres Parterre - Zimmer als

Arbeitsraum od . eine Werk¬
statt gesucht . Angebote un¬
ter 5323 an BNN.

1-2 helle , gr . Räume in gt-
Lage Khe . f . D .-Modewkst ,
sof . z . m . ges . Gen . vo:h.
Angeb . unt . 5310 an BNN -

l—2 Zimmer , möbliert oder
teilmöbliert , als Büro , ge¬
eignet , sofort zu mieten ge¬
sucht . Wenn möglich Stadt¬
zentrum . Angebote unter
5363 an BNN.

3—4 Büroräume f . Wirtschafts¬
verband in. zentraler Lage
zu mieten ges . Albrecht .
Karlsruhe , Telefon 3305 .

Berlin -Wilmersdorf , Rudol
Städter Straße 2 .Der bekannte ABC-Schnitt f
die Hausschneiderei mit 25
Modellbildkarten und 60
Schnittvorlagen für großu . klein in allen Größen .Neues aus Altem machen .Preis 4.60 RM durch ’ or -
herige Einsendung im Brief .
Versand nur durch den
Alleinhersteller W . Rara-
sauer , (17a) Weinheim an
der Bergstraße .

Hausfrauen u . Töchter ! Sie
können mit Unserem prakt .
Zuschneide - Hilf - System
„ Weinert " alle Garderoben ,Mäntel , Kleider , f *
Herren , Damen und Kinder ,selbst zum Maßschnitt zu¬
schneiden . Langwierige An¬
proben fallen weg , große
Stoffersparnisse . Einmalige
Anschaffung . Preis RM. 7 .50
zuzügl . Porto 90 Pfg. , geg .
Voreins . od . Nachnah . Zu
beziehen durch Alleinver¬
trieb Frau Johanna Ebert ,Worms a . Rh. , Postfach 9 .

Hochdruck 280 Atü Verbin¬
dungsstücke (Bronce ) u .Ven¬
tile , Manometer 400 Atü , ab
Lager lieferbar . Wauckosin
& Co . , Weinheim a . d . B. ,
Hauptstraße 21.

Kapitalmarkt
RM . 25 000.— zur Ablösungem . Dari . geg . Verzins , auf

gewerbl . Grundst . sof . ges .Th. Haberkern , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 129, Tel . 3916 .

Laden -Anteil z . miet . ges
Angeb . unter 5466 an BNN .

Laden , mögl . mit Nebenraum ,
auch beschädigt , zu mieten
gesucht . Wurm & Co ., Fach-
gesch . f . Immob ., Erbprin-
zenstr . 33 . Tel , 1439.

Werkstatt , ca . 25 qm , von
Kleingewerbebctrieb sofoi
gesucht . Weststadt bevor¬
zugt . Angebote unter 534--
an BNN.

Geschäftslokal mit Lagerräu¬
men , für Möbelgeschäft ge¬
eignet , in gut . Lage , Stadt¬
mitte bevorzugt , gesucht .
Angeb . unter 5330 an BNN -

Verschiedenes
Hans ' Schmitt , Helfer . *n
• Steuersachen . Anlegung u-

Führung von Buchführun¬
gen , Aufstellung von Bf*
Unzen , Beratung und
arbeitung aller Stßuerfrd*
gen , umgezogen nacn:
Vorholzsti . 7. Tel . 211?-

Achtung ! Wir machen darauf
aufmerksam , daß ab sofort
Kennkartenaufnahmen ange¬
fertigt werden , außerdem
Aufnahmen f . Führerscheine
und Interzonenpässe . Ate*
Heraufnahmen z. Zt . nicht.
Geschäftszeiten sind : Täg¬
lich von 8— 12 und 14—
Uhr , Mittwoch von 8—-1-
u . Sonntag von 10— 12 Uhr -
Photo - Müseier , Karlsruhe -
Adlerstraße 6 .

Kohlenhandlung Windiscö*
Khe . , Marienstr . 58 : C e'
schäft wieder eröffnet .
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Bausparwesen Versicherungen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . SoforiflnanzieruU®
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser "

Prospekt »»D®*
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und ze *®.Ihnen schöne Eigenheime mit Grundiissen . Auf Wunsc
werden bie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten Verlangen Sit kostenlose Druck¬
schrift ’ Bausparkasse Mainz A .-G . MainzEduard Fink , Generalagentur der Alten leipziger --1®
Westen " und der Leipziger Feuer -Versicherungs -Anstalt »
Karlsruhe i . B., Hirschstraße 118, Fernruf 4888 . Vef*
Sicherungen aller Art .
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